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Historischer Stammtisch Bad Peterstal-Griesbach
Spendenaufruf für das Grimmelshausen-Denkmal

Ende des Jahres 2016 wurde das neue Grimmelshausen-Denkmal im Bereich Mülben/Bellermatt angelegt.
Die Fertigstellung und Einweihung erfolgt im Frühjahr 2017. Dieser beschauliche Platz, am Fußweg von Bad Peterstal nach Bad 
Griesbach, soll Spaziergänger und Wanderer zum Ausruhen einladen.

Da die Anlage von seiner Dimension größer und somit finanziell aufwendiger gestaltet werden musste, bittet der Historische Stamm-
tisch Bad Peterstal-Griesbach nochmals um finanzielle Unterstützung. 

Mit einer Spende für das Denkmal-Projekt 
kann man einen kleinen Beitrag für den 
Erhalt des Kulturbewusstseins unserer 
Nachwelt leisten.

Wir bitten, Ihre Zuwendungen unter dem 
Stichwort „Grimmelshausen“ auf folgende 
Bankverbindungen der Gemeinde Bad 
Peterstal-Griesbach zu überweisen:

Sparkasse Offenburg/Ortenau
IBAN  DE 21 6645 0050 0018 0102 57   
Volksbank Offenburg
IBAN  DE 88 6649 0000 0002 0009 54

Spendenquittungen werden ausgestellt.
Für Ihr Verständnis und Entgegenkommen 
bedanken wir uns.

Historischer Stammtisch
Bad Peterstal-Griesbach
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Bürgermeisteramt Bad Peterstal-Griesbach
Schwarzwaldstraße 11, 77740 Bad Peterstal-Griesbach

Telefonzentrale: 07806/79-0, Fax: 07806/1040
Mail: gemeinde@bad-peterstal-griesbach.de
Internet: www.bad-peterstal-griesbach.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag   08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Montagnachmittag  14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstagnachmittag   14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

 Telefon Mailadresse
Bürgermeister
Meinrad Baumann   07806/79-20 baumann.meinrad@bad-peterstal-griesbach.de

Sekretariat Bürgermeister
Birgit Hennersdorf 07806/79-21 sekretariat@bad-peterstal-griesbach.de

Hauptamt/Personalamt
Matthias Börsig 07806/79-22 boersig.matthias@bad-peterstal-griesbach.de

Bau- und Liegenschaftsamt
Markus Waidele 07806/79-23 waidele.markus@bad-peterstal-griesbach.de

Rechnungsamt
Martin Armbruster 07806/79-25 armbruster.martin@bad-peterstal-griesbach.de

Gemeindekasse
Michael Dinger 07806/79-26 dinger.michael@bad-peterstal-griesbach.de
Hannah Schnottalla 07806/79-27 schnottalla.hannah@bad-peterstal-griesbach.de

Ordnungsamt/Standesamt
Michael Panter 07806/79-32 panter.michael@bad-peterstal-griesbach.de

Bürgerbüro
Einwohnermeldeamt, Passamt, Fundbüro, Rente, Sozialamt
Monika Roth, Daniela Kimmig, 07806/79-36 buergerbuero@bad-peterstal-griesbach.de
Gisela Panter

Ortsverwaltung Bad Griesbach
Zentrale 07806/9887-0 ov.bad-griesbach@t-online.de
Fax 07806/9887-17
Ortsvorsteher Ludwig Kimmig 07806/9887-11
Gisela Panter 07806/9887-12

Bauhof
Herbert Bruder 07806/457 bauhof-bpg@t-online.de
 0173/3195984

Forst
Maurice Mayer 07806/79-31 mayer.maurice@bad-peterstal-griesbach.de
 0175/7211596

Wassermeister Thomas Huber    07806/305 Kanalmeister Oliver Fischer 07804/ 2617
Matthias-Erzberger-Schule 07806/445 Sporthalle 07806/1581
Feuerwehrhaus Bad Peterstal 07806/8012 Freibad 07806/1230 
Feuerwehrhaus Bad Griesbach 07806/9887-18

Kur und Tourismus GmbH
Wilhelmstraße 2, 77740 Bad Peterstal-Griesbach

  Servicezeiten
Telefonzentrale: 07806/9100-0  April – Oktober 
Fax: 07806/9100-29  Montag – Freitag 09.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Mail: info@bad-peterstal-griesbach.info  Samstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Internet: www.bad-peterstal-griesbach.de
  November – März
  Montag – Freitag 09.00 Uhr bis 12.30 Uhr
   13.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Axel Singer, Geschäftsführer 07806/9100-15 singer.axel@bad-peterstal-griesbach.info
Petra Boschert 07806/9100-14 boschert.petra@bad-peterstal-griesbach.info
Daniela Chioditti 07806/9100-12 chioditti.daniela@bad-peterstal-griesbach.info
Nicole Mißbach 07806/9100-16 missbach.nicole@bad-peterstal-griesbach.info

Wichtige RufnummeRn und AdRessen✆
Notrufe

Polizei 1 10
Feuerwehr / Rettungsdienst / Notarzt 
(europaweit) 1 12
Krankentransport  07 81 / 1 92 22
Störung Strom:  0800 7962787

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Den ärztlichen, kinderärztlichen und augenärztli-
chen Notdienst für die Bereiche Bad Peterstal-
Griesbach / Oppenau / Oberkirch vermittelt die 
Integrierte Leitstelle Offenburg über die gemein-
same Notfall-Nummer: 116 117

Der Dienst der Augenärzte 
geht von Freitag 18 Uhr bis Montag 7.00 Uhr 
bzw. an Feiertagen von 7.00 Uhr bis anderntags 
7.00 Uhr.

Der Dienst der Allgemeinärzte
geht von Freitag 18 Uhr bis Montag 7.00 Uhr 
bzw. an Feiertagen von 7.00 Uhr bis anderntags 
7.00 Uhr.

Notdienst der Zahnärzte
In dringenden Fällen ist der zahnärztliche Not-
dienst unter der Telefonnummer 01803/222555-
11 zu erreichen.
Der jeweils diensttuende Zahnarzt hält Sprech-
stunde in der Praxis von 10.00 bis 11.00 und 
von 17.00 bis 18.00 Uhr.

Notfallpraxen in der Ortenau
Patienten können bei akuten Erkrankungen ohne 
vorherige Anmeldung während der Öffnungszei-
ten direkt in die Notfallpraxen kommen:
- Achern, Josef-Wurzler-Str. 7, 77855 Achern
  Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag 

von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 20 Uhr
-  Offenburg / Erwachsene, Ebertplatz 12, 

77654 Offenburg
  Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-

tag von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 16 bis 22 Uhr, Samstag, Sonn- und Feier-
tag von 8 bis 22 Uhr

-  Offenburg / Kinder , Ebertplatz 12, 77654 
Offenburg

  Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 19 bis 
22 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag von  
9 bis 9 Uhr 

-  Lahr, Klostenstraße 19, 77933 Lahr
  Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag 

von 9 bis 21 Uhr
-  Wolfach, Oberwolfacher Straße 10, 77709 

Wolfach
  Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag 

von 9 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr
Telefonisch ist der Ärztliche Bereitschaftsdienst – 
auch außerhalb der Öffnungszeiten - über die zen-
trale Rufnummer 116 117 zu erreichen.
In lebensbedrohlichen Situationen ist der Ret-
tungsdienst/Notarzt unter der Notrufnummer 
112 zu alarmieren.

Notdienste der Apotheken
Samstag, 8:30 Uhr bis Sonntag, 8:30 Uhr
Hirsch-Apotheke Offenburg, Fischmarkt 3, Offenburg
Ortenau-Apotheke Appenweier, Ortenauer Str. 33, 
Appenweier
Sonntag, 8:30 Uhr bis Montag, 8:30 Uhr
Einhorn-Apotheke Caunes, Hauptstr. 88, Offenburg
Renchtal-Apotheke Oppenau, Straßburger Str. 6, Op-
penau
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AmtLiche 
BeKAnntmAchungen

Aus der öffentlichen Gemeinderatssitzung 
vom 24.01.2017

TOP 1: Frageviertelstunde
Fragen wurden keine gestellt.

TOP 2: 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans 
„Hirzighof“ im beschleunigten Verfahren nach § 13a 
BauGB 
a) Beratung und Beschlussfassung über eingegangene An-
regungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sowie der Bürger im Rahmen der Offenlage nach 
§ 3 Abs. 2 BauGB
Frau Fischer, Planungsbüro Fischer, nimmt Bezug auf die Bera-
tungsvorlage vom 09.01.2017, in welcher die eingegangenen 
Anregungen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange sowie betroffener Bürger im Rahmen der Offenlage nach 
§ 3 Abs. 2 BauGB zusammengefasst sind. Sie erläutert die 
einzelnen Anregungen und trägt Ihre Beschlussempfehlungen zu 
den einzelnen Anregungen vor. Sie führt aus, dass die vorgetra-
genen Anregungen im Wesentlichen durch Behördengespräche 
und entsprechende Gutachten erfüllt werden konnten und in die 1. 
Änderung und Erweiterung des Bebauungsplans „Hirzighof“ einge-
arbeitet wurden.
Nach Beratung wird einstimmig beschlossen: Den Empfehlungen/
Beschlussvorschlägen des Planungsbüros Fischer in der Zusammen-
stellung der eingegangenen Anregungen der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange und betroffenen Bürger im 
Rahmen der Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB vom 09.01.2017 
wird gefolgt; die jeweiligen Empfehlungen/Beschlussvorschläge 
werden als Beschlüsse des Gemeinderates gefasst.

b) Beratung und Beschlussfassung zur Durchführung der 
2. eingeschränkten Offenlage nach § 4a Abs. 3 BauGB
Nach Beratung wird einstimmig beschlossen: Die 2. eingeschränkte 
Offenlage nach § 4a Abs. 3 BauGB ist durchzuführen. Auf die 
zwischenzeitliche Bekanntmachung im Amtlichen Mitteilungsblatt 
vom 27.01.2017 wird verwiesen. 

TOP 3: Neuaufstellung einer Einbeziehungssatzung gem. 
§ 34 Abs. 4, Ziffer 3 BauGB für den Bereich „Kapellen-
straße“ 
a) Beratung und Beschlussfassung zur Neuaufstellung der 
Einbeziehungssatzung für den Bereich „Kapellenstraße“ 
Frau Fischer, Planungsbüro Fischer, Freiburg, nimmt Bezug auf die 
Beratungsunterlage und führt aus, dass mittels einer Einbeziehungs-
satzung eine Außenbereichsfläche im Bereich der Kapellenstraße 
dem Innenbereich zugeordnet werden soll. Die bislang landwirt-
schaftlich genutzte Fläche grenzt unmittelbar an die vorhandene 
Wohnbebauung an und würde diese abrunden. Durch den Erlass 
einer Einbeziehungssatzung wäre eine Bebauung des Grundstücks 
möglich. Anschließend erläutert Frau Fischer den Satzungsentwurf 
sowie den naturschutzrechtlichen Fachbeitrag hierzu.
Nach Beratung wird einstimmig beschlossen: Entsprechend der 
Beratungsvorlage soll für ein an die Wohnbebauung Kapellenstraße 
angrenzendes landwirtschaftliches Teilgrundstück gem. § 34 Abs. 
4, Ziffer 3 BauGB eine Einbeziehungssatzung aufgestellt werden.

b) Beratung und Beschlussfassung zur Durchführung der 
Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB
Nach Beratung wird einstimmig beschlossen: Für die zu erstellende 
Einbeziehungssatzung für den Bereich „Kapellenstraße“ ist eine 
Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

c) Beratung und Beschlussfassung hinsichtlich der Beauftragung 
eines Planungsbüros sowie bzgl. der Kostentragung
Das Planungsbüro Fischer, Freiburg, hat eine Honorarermittlung 
für die Erstellung der Einbeziehungssatzung eingereicht, die Kosten 
belaufen sich auf netto 4.770 EUR. 

In dankbarer Erinnerung

Die Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach trauert 
um ihren verdienten Mitbürger

Leopold Zimmermann
Ortsvorsteher a. D.

*07.10.1937     † 26.01.2017

Leopold Zimmermann war in der Zeit vom 17.01.2000 bis 31.12.2008 Ortsvorsteher in Bad Griesbach. 
Von 1973 bis 2004 war er Mitglied des Ortschaftsrates Bad Griesbach, davon fünf Jahre als Ortsvorsteher-Stellvertreter.

Zudem war Herr Zimmermann in der Zeit vom 20.10.1968 bis 30.04.1975 und vom 01.07.1980 bis 31.08.2004 
Mitglied des Gemeinderates der Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach, davon fünf Jahre als 3. Bürgermeister-Stellvertreter.

Mit seinem fundierten Wissen und seinem fachkundigen Rat wirkte Leopold Zimmermann  
vier Jahrzehnte lang an vielen bedeutsamen kommunal-politischen Entscheidungen in unserer Gemeinde maßgeblich mit,  

insbesondere in Bau- und Liegenschaftsangelegenheiten. 
Damit prägte er entscheidend die Entwicklung unseres Gemeinwesens. Für seine Mitbürgerinnen und Mitbürger  

hatte er stets ein offenes Ohr und setzte sich für deren Anliegen leidenschaftlich ein. 

Wir trauern mit seiner Frau, seinen Kindern und allen Angehörigen um einen allseits respektierten, anerkannten und  
beliebten Menschen, den wir in dankbarer Erinnerung behalten werden.

Für die Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach,  
Gemeinderat und Ortschaftsrat:

 Meinrad Baumann Ludwig Kimmig
 Bürgermeister Ortsvorsteher
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Nach Beratung wird einstimmig beschlossen: Das Planungsbüro 
Fischer, Freiburg, wird mit der Aufstellung einer Einbeziehungssat-
zung für den Bereich „Kapellenstraße“ beauftragt. Die Kosten des 
Planungsbüros Fischer, Freiburg, für die Erstellung der Einbezie-
hungssatzung sind vom Begünstigten und Antragsteller, dem 
voraussichtlich künftigen Eigentümer des Teilgrundstückes, im 
Rahmen des abgeschlossenen städtebaulichen Vertrages zu 
erstatten.

TOP 4: Verabschiedung des Haushalts für das Haushalts-
jahr 2017 sowie des Wirtschaftsplans des Eigenbetriebs 
„Gemeindewerke“ für das Wirtschaftsjahr 2017
a) Haushalt für das Haushaltsjahr 2017               
Kämmerer Martin Armbruster nimmt Bezug auf den Haushaltsplan 
2017, welcher jedem Mitglied mit der Einladung zur heutigen 
Sitzung übersandt wurde; er erläutert die Schwerpunkte des Verwal-
tungs- und Vermögenshaushalts (siehe TOP 3 der öffentlichen 
Sitzung vom 19.12.2016). Nach Beratung wird einstimmig 
beschlossen: 
Der vorliegende Entwurf der Haushaltssatzung 2017 wird wie folgt 
als Satzung beschlossen:   

§ 1: Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
 1. den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 11.406.100 
EUR   
 davon im Verwaltungshaushalt 9.580.700 EUR
  im Vermögenshaushalt 1.825.400 EUR
 2. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen
     für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
 (Kreditermächtigung) von 550.000 EUR
 3. dem Gesamtbetrag der 
 Verpflichtungsermächtigungen von 477.000 EUR  

§ 2: Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird 
festgesetzt auf 1.400.000 EUR

§ 3: Die Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach erhebt die Grundsteuer 
nach dem Grundsteuergesetz in der heute geltenden Fassung und 
die Gewerbesteuer nach dem Gewerbesteuergesetz in der heute 
geltenden Fassung. Die Hebesätze werden festgesetzt

 1. für die Grundsteuer
 a)  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer 

A) auf 320 v.H.                            
 b)  für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 330 v.H.
 der Steuermessbeträge;
 2. für die Gewerbesteuer auf 340 v.H.
 der Steuermessbeträge.

§ 4: Der dem Haushaltsplan beigefügte Stellenplan ist Bestandteil 
der Haushaltssatzung.

b) Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs "Gemeindewerke" 
für das Wirtschaftsjahr 2017        
Kämmerer Martin Armbruster nimmt Bezug auf den vorliegenden 
Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs "Gemeindewerke" für das Wirt-
schaftsjahr 2017, welcher jedem Mitglied mit der Einladung zur 
heutigen Sitzung übersandt wurde und erläutert die Schwerpunkte 
des Wirtschaftsplans (siehe TOP 3 der öffentlichen Sitzung vom 
19.12.2016). Nach Beratung wird einstimmig beschlossen: Der 
vorliegende Entwurf des Wirtschaftsplans des Eigenbetriebs 
"Gemeindewerke" für das Wirtschaftsjahr 2017 wird wie folgt fest-
gesetzt:

1. Wirtschaftsplan
Der Wirtschaftsplan wird wie folgt festgesetzt:
a) im Erfolgsplan
 des Betriebszweigs „Wasserversorgung“
 in den Erträgen (Einnahmen) auf 601.000 EUR
 in den Aufwendungen (Ausgaben) auf 601.000 EUR
 im Ergebnis (Jahresgewinn/-verlust) auf 0 EUR
 des Betriebszweigs „Freibad“
 in den Erträgen (Einnahmen) auf 196.300 EUR
 in den Aufwendungen (Ausgaben) auf 196.300 EUR
 im Ergebnis (Jahresgewinn/-verlust) auf 0 EUR
b) im Vermögensplan 

 des Betriebszweigs „Wasserversorgung“
 in den Einnahmen und Ausgaben auf je 364.000 EUR
 des Betriebszweigs „Freibad“
 in den Einnahmen und Ausgaben auf je 195.000 EUR

2. Kredite
a) Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen zur Finanzierung
 von Investitionen (Kreditermächtigung) wird auf 150.000 EUR
 festgesetzt.
b) Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 300.000 EUR
 festgesetzt.

3. Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
wird auf         0 EUR
festgesetzt.

TOP 5: Antrag der Eheleute Stefan und Yuju Hendrich, 
77948 Friesenheim, auf käuflichen Erwerb des Baugrund-
stücks Flst.-Nr. 532, Gemarkung Peterstal, Neubaugebiet 
„Schöne Aussicht“;
a) Beratung und Beschlussfassung über den Verkauf des 
Baugrundstücks Flst.-Nr. 532, Gemarkung Peterstal, Neu-
baugebiet „Schöne Aussicht“
b) Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss ei-
ner Vereinbarung hinsichtlich der Ablösung der Erschlie-
ßungs-, Wasserversorgungs- sowie Kanal- und Klärbeiträ-
ge
Die o. a. Eheleute haben mit Schreiben vom 13.12.2016 den 
käuflichen Erwerb des Bauplatzes Nr. 2, Flst.-Nr. 532, Gemarkung 
Peterstal, Neubaugebiet „Schöne Aussicht“, beantragt. Sie beab-
sichtigen, nach käuflichem Erwerb des Baugrundstücks, ein Einfa-
milienhaus zu errichten. Das Grundstück Flst.-Nr. 532 hat eine 
Größe von 636 m². Gem. der vom Gemeinderat in dessen öffentli-
cher Sitzung vom 25.10.2010 beschlossenen Konditionen sowie 
Verkaufs- und Förderbedingungen, beläuft sich der Grundstücksver-
kaufspreis auf insgesamt 110,00 EUR je m² Grundstücksfläche. 
Bei 636 m² Grundstücksfläche errechnet sich somit ein Verkaufs- 
preis von 69.960,00 EUR. In diesem Verkaufspreis sind die 
Erschließungs-, Kanal-, Klär- und Wasserversorgungsbeiträge, gem. 
den Bestimmungen der jeweiligen Gemeindesatzungen, enthalten. 
Die Beiträge sollen im Rahmen einer Ablösevereinbarung abgelöst 
werden. Der Grundstückskaufpreis beläuft sich insgesamt auf 
69.960,00 EUR. 
Die Erschließung des Bauplatzes mit Straße, Kanalisation, Trink-
wasser, Strom und Telefon wurde im Zuge der Teilerschließung des 
Neubaugebietes „Schöne Aussicht“ im Jahr 2016 bereits ausge-
führt. Weitere Erschließungsmaßnahmen sind seitens der Gemeinde 
somit hinsichtlich des Bauplatzes Flst.-Nr. 532 nicht mehr erforder-
lich. Alle mit dem Grundstückskaufvertrag zusammenhängenden 
Kosten und des Vollzugs im Grundbuch sowie die Grunderwerb-
steuer trägt die Käuferseite. 
Nach Beratung wird einstimmig beschlossen: Das Baugrundstück 
Flst.-Nr. 532, im Neubaugebiet „Schöne Aussicht“, mit einer 
Größe von 636 m², soll zu den oben genannten Konditionen an 
die o. a. Eheleute verkauft werden. Die Verwaltung wird beauftragt, 
einen entsprechenden Grundstückskaufvertrag auszuarbeiten und 
zu ggb. Zeit abzuschließen. Die Erschließungs-, Wasserversor-
gungs-, Kanal- und Klärbeiträge sollen im Rahmen einer entspre-
chenden Ablösevereinbarung abgelöst werden. Die Verwaltung 
wird beauftragt, eine entsprechende Ablösevereinbarung auszuar-
beiten und zu ggb. Zeit abzuschließen. 

TOP 6: Antrag von Herrn Martin Großmüller, 76149 
Karlsruhe, auf käuflichen Erwerb des Baugrundstücks 
Flst.-Nr. 543, Gemarkung Peterstal, Neubaugebiet „Schö-
ne Aussicht“
a) Beratung und Beschlussfassung über den Verkauf des 
Baugrundstücks Flst.-Nr. 543, Gemarkung Peterstal, Neu-
baugebiet „Schöne Aussicht“
b) Beratung und Beschlussfassung über den Abschluss ei-
ner Vereinbarung hinsichtlich der Ablösung der Erschlie-
ßungs-, Wasserversorgungs- sowie Kanal- und Klärbeiträ-
ge
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Der o. G. hat mit Schreiben vom 05.01.2017 den käuflichen 
Erwerb des Bauplatzes Nr. 13, Flst.-Nr. 543, Gemarkung Peterstal, 
Neubaugebiet „Schöne Aussicht“, beantragt. Er beabsichtigt, nach 
käuflichem Erwerb des Baugrundstücks, ein Einfamilienhaus zu 
errichten. Das Grundstück Flst.-Nr. 543 hat eine Größe von 627 
m². Gem. der vom Gemeinderat in dessen öffentlicher Sitzung vom 
25.10.2010 beschlossenen Konditionen sowie Verkaufs- und 
Förderbedingungen, beläuft sich der Grundstücksverkaufspreis auf 
insgesamt 110,00 EUR je m² Grundstücksfläche. Bei 627 m² 
Grundstücksfläche errechnet sich somit ein Verkaufs- preis von 
68.970,00 EUR. In diesem Verkaufspreis sind die Erschließungs-, 
Kanal-, Klär- und Wasserversorgungsbeiträge, gem. den Bestim-
mungen der jeweiligen Gemeindesatzungen, enthalten. Die 
Beiträge sollen im Rahmen einer Ablösevereinbarung abgelöst 
werden. Der Grundstückskaufpreis beläuft sich auf insgesamt 
68.970,00 EUR
Die Erschließung des Bauplatzes mit Straße, Kanalisation, Trink-
wasser, Strom und Telefon wurde im Zuge der Teilerschließung des 
Neubaugebietes „Schöne Aussicht“ im Jahr 2016 bereits ausge-
führt. Weitere Erschließungsmaßnahmen sind seitens der Gemeinde 
somit hinsichtlich des Bauplatzes Flst.-Nr. 543 nicht mehr erforder-
lich. Alle mit dem Grundstückskaufvertrag zusammenhängenden 
Kosten und des Vollzugs im Grundbuch sowie die Grunderwerb-
steuer trägt die Käuferseite. 
Nach Beratung wird einstimmig beschlossen: Das Baugrundstück 
Flst.-Nr. 543, im Neubaugebiet „Schöne Aussicht“, mit einer 
Größe von 627 m², soll zu den oben genannten Konditionen an 
den o. G. verkauft werden. Die Verwaltung wird beauftragt, einen 
entsprechenden Grundstückskaufvertrag auszuarbeiten und zu ggb. 
Zeit abzuschließen. Die Erschließungs-, Wasserversorgungs-, Kanal- 
und Klärbeiträge sollen im Rahmen einer entsprechenden Ablöse-
vereinbarung abgelöst werden. Die Verwaltung wird beauftragt, 
eine entsprechende Ablösevereinbarung auszuarbeiten und zu ggb. 
Zeit abzuschließen. 

TOP 7: Sanierung der L 93 zwischen Freibad und dem 
Anwesen Freiersbach 6; Bau einer Schwerlastmauer vom 
Freibad bis zur Bühlhofbrücke zur Verbreiterung und Si-
cherung des Gehweges: Beratung und Beschlussfassung 
über den 
a) Abschluss einer Vereinbarung zwischen dem Land Ba-
den-Württemberg und der Gemeinde Bad Peterstal-Gries-
bach über die Durchführung einer gemeinsamen Baumaß-
nahme im Zuge der L 93, Ortsteil Freiersbach
Im Jahr 2017 soll die L 93 zwischen Freibad und Freiersbach 6 im 
Vollausbau saniert werden. Vor dem eigentlichen Vollausbau der L 
93 in diesem rund 400 m langen Abschnitt durch das Regierungs-
präsidium Freiburg baut die Gemeinde eine Schwerlastmauer 
(Blocksatz) zur Verbreiterung des Gehweges zwischen Freibad und 
Bühlhofbrücke (ca. 180 m). Entlang der Straßenböschung werden 
dabei Granitsteine in Beton versetzt und abschließend mit einem 
Betongurt versehen. Auf den Betongurt wird eine Leitplanke als 
Absturzsicherung montiert. Durch diese Maßnahme kann der 
vorhandene Gehweg von derzeit rd. 0,80 m auf ca. 1,00 m bis 
1,20 m verbreitert werden. Hinsichtlich des Straßenbaus und des 
Baus der Schwerlastmauer im Abschnitt Freibad bis Bühlhofbrücke 
ist mit dem Land Baden-Württemberg eine Vereinbarung über die 
Durchführung einer gemeinsamen Baumaßnahme abzuschließen. 
Wesentlicher Inhalt ist zum einen die Kostenaufteilung hinsichtlich 
des Straßen- bzw. Gehwegbaus, zum anderen hinsichtlich des Baus 
der Schwerlastmauer. Die Vereinbarung bezüglich der Schwerlast-
mauer basiert derzeit noch auf dem Vorabzug der Ausführungspla-
nung (Straßenbreite 5,5 m, Gehwegbreite 1,0 m). Die Kostenver-
teilung für den Bau der Schwerlastmauer liegt danach bei 84,6 % 
der Kosten für das Land und 15,4 % der Kosten für die Gemeinde. 
Die Vereinbarung muss daher noch um folgenden Passus in § 1 
Abs. 2 ergänzt werden: „Sollten sich aufgrund der endgültigen 
Ausführungsplanung noch Änderungen ergeben, muss die Verein-
barung auf Aktualität geprüft und ggf. angepasst werden.“ Bei 
einer erreichten Gehwegbreite von 1,20 m würde der Kostenver-
teilungsschlüssel bei 82,1 % zu 17,9 % liegen.
Nach Beratung wird einstimmig beschlossen:
Mit dem Land Baden-Württemberg soll eine Vereinbarung über die 
Durchführung einer gemeinsamen Baumaßnahme im Zuge der L 
93, Ortsteil Freiersbach, hinsichtlich des Baus einer Schwerlast-
mauer abgeschlossen werden.

b) Abschluss eines Ingenieurvertrages mit der Ingenieur-
partnerschaft Neumann + Schweizer, Freiburg, zur Erar-
beitung eines Standsicherheitsnachweises zum Bau der 
Schwerlastmauer
Für den Bau der Schwerlastmauer ist die Beauftragung eines Inge-
nieurbüros für Baustatik erforderlich. Zunächst werden Schür-
fungen durchgeführt, welche von dem Büro begutachtet werden. 
Das Ingenieurbüro erarbeitet auf der Grundlage der Begutachtung 
ein Ausführungskonzept, welches dann in die künftige Ausfüh-
rungsplanung eingearbeitet wird. Die Ingenieurpartnerschaft 
Neumann + Schweizer, Freiburg, kann diese statischen Berech-
nungen für den Bau des Blocksatzes durchführen (vgl. Leopold-
straße). Die Kosten belaufen sich laut Angebot auf ca. 5.800 EUR 
netto.
Nach Beratung wird einstimmig beschlossen:
Die Ingenieurpartnerschaft Neumann + Schweizer, Freiburg, wird 
mit der Erarbeitung eines Standsicherheitsnachweises zum Bau der 
Schwerlastmauer beauftragt.

c) Abschluss eines Ingenieurvertrages mit dem Ingenieur-
büro Boss, Lahr, für die Objekt-/Ausführungsplanung zum 
Bau der Schwerlastmauer
Das Ingenieurbüro Boos, Lahr, betreut die Baumaßnahme in der 
Leopoldstraße und wird seitens der Verwaltung für die Durchfüh-
rung der Objektplanung für die Schwerlastmauer (Ausführungspla-
nung, Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung, Bauvermessung 
etc.) an der L 93 vorgeschlagen. Die Kosten für die Ingenieurleis-
tungen liegen lt. Angebot bei ca. 20.000 EUR brutto. 
Nach Beratung wird einstimmig beschlossen: Mit dem Ingenieur-
büro Boos, Lahr, ist ein Ingenieurvertrag für die Objekt-/Ausfüh-
rungsplanung für die Schwerlastmauer an der L 93 abzuschließen.

Mit Zustimmung des Gemeinderates wird den anwesenden Einwoh-
nern aus dem oberen Bereich des Hinterfreiersbachs und Littweges 
ein Fragerecht zu der Baumaßnahme eingeräumt. Diese bedauern, 
dass es aufgrund mangelnder Kooperationsbereitschaft von zwei 
Grundstückseigentümern nicht gelungen ist, im Bereich des Voll-
ausbaus der L 93 einen ausreichend breiten Gehweg anzulegen. 
Sie regen an, mittels einer Fahrbahnmarkierung eine optische 
Trennung von Fahrbahn und einem Schutzstreifen für Fußgänger 
zu erreichen. Der Bürgermeister führt hierzu aus, dass dies im 
Rahmen einer Verkehrsschau mit der Straßenverkehrsbehörde und 
Polizei thematisiert werden soll.

TOP 8: Bau- und Grundstücksangelegenheiten: Bauantrag 
auf Neubau einer Wohnmobilstellplatzanlage mit 18 Stell-
plätzen, auf dem Grundstück Flst.-Nr. 1, Gemarkung Pe-
terstal, Schwarzwaldstraße 40 (Firma Orbau Wohn- und 
Gewerbebau GmbH)
Auf den rechtsgültigen Bebauungsplan und die bisherigen Bera-
tungen wird verwiesen. Das Einvernehmen der Gemeinde zum 
neuerlichen Bauantrag wird einstimmig erteilt. 

TOP 9: Bekanntgaben aus der Arbeit der Gemeindever-
waltung sowie Beantwortung von Anfragen aus der letzten 
Gemeinderatssitzung
Darlehensaufnahme
Kämmerer Martin Armbruster führt mit Bezug auf TOP 4 der 
öffentlichen Sitzung vom 19.12.2016 aus, dass das Darlehen über 
150.000 EUR für den Eigenbetrieb „Gemeindewerke“ bei der 
Sparkasse Offenburg/Ortenau zu folgenden Konditionen aufge-
nommen wurde: Laufzeit 25 Jahre,  Zinsbindung 5 Jahre, Zinssatz 
0,46 % p. a., zahlbar in gleichbleibenden vierteljährlichen Raten.
Übernachtungszahlen
Der Bürgermeister informiert, dass bei den Übernachtungszahlen 
im Jahr 2016 ein Plus von 4,2 % gegenüber dem Vorjahr erzielt 
werden konnte. Die absolute Zahl liegt bei 200.540 Übernach-
tungen. Bei den Gästeankünften konnte ein Plus von 5,4 % gegen-
über 2015 erreicht werden; dies entspricht 44.448 Ankünften.
Touristische Zusammenarbeit im Renchtal
Der Bürgermeister führt aus, dass hinsichtlich der touristischen 
Zusammenarbeit im Renchtal bislang ein informelles Gespräch mit 
Vertretern der Renchtal-Tourismus GmbH in Oberkirch stattge-
funden hat. Konkrete Verhandlungen über eine künftige touristi-
sche Zusammenarbeit bzw. der Gründung einer gemeinsamen 
Organisationseinheit haben bislang nicht stattgefunden. 
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Für konstruktive Sondierungsgespräche müssten von beiden 
Verhandlungsparteien fundierte Verhandlungsgrundlagen erarbeitet 
werden. In Kürze wird sich der Aufsichtsrat der Kur- und Tourismus 
GmbH mit der Thematik auseinandersetzen und die Vorausset-
zungen für weitere Sondierungsgespräche mit der Renchtal-
Tourismus GmbH erarbeiten; die Ergebnisse werden in die Bera-
tungen des Gemeinderates zur künftigen touristischen Zusammen-
arbeit im Renchtal einfließen.

TOP 10: Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöf-
fentlichen Sitzung vom 19.12.2016   
Keine.

TOP 11: Anträge, Fragen und Anregungen aus der Mitte 
des Gemeinderates
Mitglied Inge Bayer regt die Überprüfung der Vorfahrtsregelung bei 
der neuen Wohnstraße Buchenweg an. Der Bürgermeister führt 
aus, dass dort derzeit die Regelung „rechts vor links“ gilt; eine 
Änderung im Zuge der weiteren Bebauung ist vorgesehen. 
Ortsvorsteher Ludwig Kimmig sieht die Einrichtung einer festen 
täglichen Busverbindung von Bad Griesbach zur Alexanderschanze 
dringend geboten; die bestehende Freizeitlinie an Wochenenden in 
den Sommermonaten ist seiner Ansicht nach nicht ausreichend. 
Der Bürgermeister führt hierzu aus, dass die Gemeinde bei jeder 
sich bietenden Gelegenheit eine ÖPNV-Anbindung in Richtung 
Freudenstadt fordert. Diese Thematik ist u. a. Bestandteil bei der 
Erarbeitung des Mobilitätskonzeptes Nationalpark Schwarzwald, als 
auch bei der Regionalkonferenz zum Verkehrskonzept Ortenau-
kreis. Erwähnenswert seien die laufenden Verbesserungen im Fahr-
plan Offenburg-Bad Griesbach auf Nachdruck der Gemeinde, so 
endet der letzte Zug nicht mehr in Oppenau, sondern in Bad Gries-
bach, am Samstag gibt es einen Mitternachtsbus ab Bad Griesbach 
und es gibt neuerdings einen Frühzug um 05:04 Uhr ab Bad Gries-
bach. 

gez. Meinrad Baumann
Bürgermeister

Müllabfuhr im Innenbezirk (Ortsteil Bad 
Peterstal und Ortsteil Bad Griesbach)
Die nächste Müllabfuhr im Innenbezirk findet am Dienstag, 07. 
Februar 2017 (graue Tonne) statt. Um rechtzeitige Bereitstellung 
der Mülltonnen wird gebeten.

Müllabfuhr im Außenbezirk
Die nächste Müllabfuhr im Außenbezirk findet am Dienstag, den  
07. Februar 2017 statt. Um rechtzeitige Bereitstellung der Müll-
säcke wird gebeten.

Fundbüro
Gefunden:   
Schrittzähler
Sonnenbrille

Verloren: 
schwarzes Handy, Samsung Galaxy S3 Neo

Erneuerung der Leopoldstraße, 
Bauabschnitt I 
Fortführung der Arbeiten 
Voraussichtlich ab Montag, 6. Februar 2017, wird die Firma 
Tiefbau Schöpf die Arbeiten im ersten Bauabschnitt der Leopold-
straße fortführen. Im Zuge der Ausführung der Anpassungsarbeiten 
an den Hofflächen kann es im Bereich des ersten Bauabschnitts 
zu Verkehrsbehinderungen kommen.
Wir bitten um Beachtung. 
Das Bürgermeisteramt. 

Verkehrsbehinderungen im Kurhausweg / 
Zefersgrund aufgrund 
Kanalsanierungsarbeiten
Nachdem der ursprünglich für die KW 5/2017 angekündigte 
Beginn der Kanalsanierungsarbeiten im Kurhausweg witterungsbe-
dingt abgesagt werden musste, sollen die Arbeiten nun am 
kommenden Montag, 6. Februar 2017, beginnen. Wie bereits 
angekündigt, wird die Firma Tiefbau Schöpf zunächst die Spül- 
bzw. Hauskontrollschächte auf den privaten Grundstücken sowie 
die Verbindungen dieser neuen Schächte in den Hauptkanal 
herstellen. 

Während der genannten Tiefbauarbeiten, die voraussichtlich ca. 3 
Wochen in Anspruch nehmen werden, ist tagsüber im Zeitraum 
von ca. 7.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr mit Verkehrsbehinde-
rungen und Vollsprerrungen zu rechnen. Abends, Nachts und 
an den Wochenenden ist die Straße befahrbar. 

Das Bürgermeisteramt. 

Sperrungen im Bereich Tanzstraße  
und Wendelsberg  
aufgrund von Holzerntearbeiten
In der Zeit vom 06.02. – 17.02. wird es zu Sperrungen der Tanz-
straße im Bereich zwischen „Tanzparkplatz“ und der Abzweigung 
Richtung Wendelserg (oberhalb Neubaugebiet)  kommen. Aufgrund 
von Holzerntearbeiten muss die Gemeindeverbindungsstraße zeit-
weise gesperrt werden. Ausweichmöglichkeiten für die Anwohner 
im oberen Bästenbach bestehen entweder über den Bästenbach 
oder den Rollwassenweg, Braunbergstüble, Peterstal. Die Zufahrt 
Richtung Wendelsberg muss ebenfalls immer wieder kurzzeitig 
gesperrt werden. 
Wir danken für Ihr Verständnis, bei Fragen können Sie Revierleiter 
Maurice Mayer telefonisch unter 07806/7931 erreichen.  

Agrarstrukturverbesserungsgesetz 
Nach dem Agrarstrukturverbesserungsgesetz ist über die Genehmi-
gung zur Veräußerung nachstehenden Grundeigentums auf Gemar-
kung Bad Peterstal zu entscheiden: 
Flurstück Nr. 216/4, Gebäude- u. Freifläche, Landwirtschafts-
fläche, Waldfläche mit insgesamt 12197 m² Aufstockungsbedürf-
tige Landwirte können ihr Interesse am Gesamtvertrag, mit Angabe 
der Kaufpreisvorstellung unter Vorlage eines Finanzierungsnach-
weises, dem Landratsamt Ortenaukreis – Amt für Landwirtschaft -, 
Prinz-Eugen-Straße 2, 77654 Offenburg innerhalb von 7 Tagen 
schriftlich mitteilen 

Anmeldung in den Kindergärten  
St. Bernhard und St. Antonius
Liebe Eltern,
um die Betreuungsbedarfe in unserer Gemeinde zu ermitteln und 
das Angebot in unseren Kindergärten optimal auszunutzen, bitten 
wir alle Eltern, die im laufenden Kindergartenjahr und im Kinder-
gartenjahr 2017/18 einen Betreuungsplatz in einem der beiden 
Kindergärten nutzen wollen, ihr Kind bis zum 10.2.2017 anzu-
melden.
Betreut werden in beiden Kindergärten Kinder ab 1 Jahr bis zum 
Schuleintritt.

Ansprechpartner:
Brigitte Fuchs im Kindergarten St. Bernhard, 
Bad Peterstal (07806/304)
Verena Müller im Kindergarten St. Antonius, 
Bad Griesbach (07806/8150)

Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung.
Mit freundlichen Grüßen
Brigitte Fuchs und Verena Müller
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Merkblatt zum Jugendschutz
Jugendschutz ist wichtig und geht alle an. Die wichtigsten Gesetze 
im Zusammenhang mit Veranstaltungen sind das Gesetz zum 
Schutz der Jugend in der Öffentlichkeit (JuSchG) und das Jugend-
arbeitsschutzgesetz (JArbSchG). Im Folgenden verzichten wir 
bewusst auf den genauen Gesetzeswortlaut. Vielmehr sollen die 
wichtigsten Inhalte verständlich ausgedrückt werden.

1.  Gesetz zum Schutz der Jugend in der Öffentlichkeit  
(JuSchG)

a) Wichtige Begriffe:
- Kinder und Jugendliche (im Sinne dieses Gesetzes)
Kind ist, wer noch nicht 14 Jahre alt ist.
Jugendlicher ist, wer 14 aber noch nicht 18 Jahre alt ist.
- Erziehungsbeauftragte Person
Eine erziehungsbeauftragte Person nimmt Erziehungsaufgaben 
nach Absprache mit den Eltern wahr. Dies kann jede Person über 
18 Jahre sein, die in der Lage ist, Erziehungsaufgaben zu erfüllen – 
im Verein beispielsweise die Gruppenleiterin.
- Öffentlichkeit
Dazu gehören Orte und Veranstaltungen, die allgemein zugänglich 
sind und dort gilt das Jugendschutzgesetz.

b) Einzelne Regelungen:
§ 10 JuSchG : Rauchen in der Öffentlichkeit
Jugendliche unter 18 Jahren dürfen in der Öffentlichkeit nicht 
rauchen und ihnen dürfen auch keine Zigaretten verkauft oder 
angeboten werden. 
Wichtig: Auch dann nicht, wenn es die Eltern erlauben!
Als Veranstalter sollten Sie darauf achten.

§ 9 JuSchG: Alkoholische Getränke
Sogenannte harte Alkoholika, darunter fallen beispielsweise 
Schnäpse, Liköre, Rum, Wodka, Whisky, Cognac oder andere 
branntweinhaltige Getränke, dürfen nicht an Minderjährige abge-
geben werden, sondern nur an Erwachsene ab 18 Jahren.
Grundsätzlich gilt, dass Getränke, die Branntwein enthalten weder 
an Kinder noch an Jugendliche abgegeben werden dürfen. Dies gilt 
unabhängig davon, wie groß die darin enthaltene Menge an 
Branntwein ist. Deshalb dürfen alle sogenannten Alkopops wie 
z.B. Rigo, Smirnoff oder Bacardi Breezer nicht an Kinder und 
Jugendliche verkauft werden!
Bier oder Wein darf an 16-jährige Jugendliche abgegeben werden. 
Falls der Thekendienst unsicher ist, wie alt der junge Mensch ist, ist 
es sinnvoll, sich den Personalausweis zeigen zu lassen. Sind die 
Eltern dabei, ist eine Abgabe (Bier, Wein) auch an 14-jährige 
Jugendlichen erlaubt.
Wichtig: Die Vereine bzw. Veranstalter müssen bedenken, dass die 
Beschränkung bzw. das Verbot nicht nur für die Abgabe sondern 
auch für den Konsum von Alkohol gilt. D.h., es sollte darauf 
geachtet werden, dass ein unerlaubter Konsum von Alkohol 
(gemäß den hier genannten Altersstufen) unterbunden wird. Klassi-
sches Beispiel: Das Mitbringen von eigenen alkoholischen 
Getränken.
Die Vereine sollen zwar die Gemeinschaft fördern, aber wenn 
Kinder und Jugendliche dabei sind, darf das nicht über den 
Ausschank von Alkohol geschehen.
Die Erwachsenen im Verein sollten im Interesse der Jugendlichen 
überlegen, wie sie dieses Verbot unterstützen können. 

§ 5 JuSchG: Anwesenheit bei öffentlichen Tanzveranstal-
tungen
a) Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren dürfen eine öffentliche 
Tanzveranstaltung nicht ohne Begleitung einer erziehungsbeauf-
tragten Person besuchen.
Ausnahmen:
•  Wenn der Veranstalter ein anerkannter Träger der Jugendhilfe 

ist (z.B. Jugendzentrum, Jugendverband, Verein mit Anerken-
nung, usw.)und es sich um eine Jugendveranstaltung handelt.

•  Wenn die Tanzveranstaltung im Rahmen der Brauchtumspflege 
stattfindet oder künstlerischer Betätigung (Zunftabend) dient.

In diesen Fällen darf die Anwesenheit von Kindern bis 22:00 Uhr 
und von Jugendlichen unter 16 Jahren bis längstens 24:00 Uhr 
gestattet werden.

Werden die Kinder oder Jugendlichen von den Eltern oder einer 
erziehungsbeauftragten Person begleitet, entfallen die Alters- und 
Zeitgrenzen, wobei wichtig ist, dass die Minderjährigen auch 
tatsächlich beaufsichtigt werden müssen.

b) Jugendliche ab 16 Jahren dürfen längstens bis 24:00 Uhr anwe-
send sein.

- Aufsichtspflicht
Die Aufsichtspflicht soll Kinder und Jugendliche vor Gefährdungen 
schützen.
Sie müssen vor möglichen Gefahren gewarnt und auf die Folgen 
eines falschen Verhaltens hingewiesen werden. Falls es erforderlich 
ist, muss ein Verbot verhängt werden.
Die Aufsichtsperson muss während der Veranstaltung in der Lage 
sein, den Schutz der ihr anvertrauten Kinder und Jugendlichen 
tatsächlich zu gewährleisten.

2. Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG)
Mithilfe bei Veranstaltungen
Helfer sind manchmal schwer zu bekommen. Könnte da nicht der 
Nachwuchs hinter der Theke Getränke oder Würstchen verkaufen?

§ 5 JArbSchG: Verbot der Beschäftigung von Kindern 
Grundsätzlich ist die Beschäftigung von Kindern verboten.

§ 2 JArbSchG: Kind, Jugendlicher (im Sinne dieses Geset-
zes)
Kind ist, wer noch nicht 15 Jahre alt ist.
Jugendlicher ist, wer 15 aber noch nicht 18 Jahre alt ist. Jugend-
liche dürfen grundsätzlich nur zwischen 6:00 und 20:00 Uhr 
beschäftigt werden. Wenn sie über 16 Jahre alt sind, dürfen sie auf 
Grund von Sonderregelungen im Gaststättengewerbe längstens bis 
22:00 Uhr arbeiten. Außerdem ist darauf zu achten, dass Jugend-
liche täglich nicht mehr als 8 Stunden beschäftigt werden dürfen. 
Unser Tipp: 
Wenn Jugendliche bei Veranstaltungen mithelfen, sollte dies nicht 
unbedingt an der Theke sein (zumindest nicht beim Alkoholaus-
schank!), sondern vielleicht beim Richten von belegten Brötchen. 

§ 6 JArbSchG: Behördliche Ausnahmen für Veranstaltun-
gen (bei bezahlten Auftritten)
Bezahlte Auftritte außerhalb der Brauchtumspflege werden laut 
Jugendarbeitsschutzgesetz als Beschäftigung von Kindern gesehen 
und sind genehmigungspflichtig. Hier ist es möglich eine Genehmi-
gung bei der zuständigen Aufsichtsbehörde - das ist in unserem 
Landkreis das Gewerbeaufsichtsamt (Landratsamt Ortenaukreis) - 
einzuholen. 

Wenn Sie Fragen zum Jugendschutz haben, können Sie sich an 
den Beauftragten für Jugendarbeit und Jugendschutz beim 
Jugendamt wenden (Marion Stumm, Tel. 0781 805 9765, marion.
stumm@ortenaukreis.de).

sOnstige 
BeKAnntmAchungen

BLHV   
Wir laden Sie herzlich zu unserer Kreisversammlung ein.
Diese findet am 
Montag, den 06. Februar, um 19:30 Uhr,
Oberkircher Winzer eG, Renchener Str. 42 
im „Unteren Proberaum“ statt. 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Wahlen Kreisvorstand Offenburg
3.  Maike Aselmaier, Familie und Betrieb:
  „Jenseits der Idylle – führen Belastungen in der Landwirt-

schaft zum Ausbrennen?
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Mikrozensus 2017 
2017: Rund 50 000 Haushalte werden im Mikrozensus 
befragt
Interviewer kündigen sich in über 900 Gemeinden in Ba-
den-Württemberg an
Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Dr. Carmina 
Brenner, informiert die Presse zu Beginn des neuen Jahres, dass 
der Mikrozensus 2017 beginnt. Dazu werden vom Statistischen 
Landesamt über das ganze Jahr rund 50 000 Haushalte in über 
900 Gemeinden in Baden-Württemberg befragt. Sie bittet die 
ausgewählten Haushalte um ihre Mitwirkung.
Was ist der Mikrozensus? Der Mikrozensus ist eine amtliche 
Haushaltsbefragung, mit der seit 1957 wichtige Daten über die 
wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung ermittelt werden. 
Die Ergebnisse dienen als Grundlage für politische, wirtschaftliche 
und soziale Entscheidungen in Bund und Ländern, stehen aber 
auch der Wissenschaft, der Presse und den interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern zur Verfügung. Die Daten des Mikrozensus 
werden kontinuierlich über das ganze Jahr verteilt von Erhebungs-
beauftragten erhoben. Knapp 1 000 Haushalte werden pro Woche 
befragt.
Wer wird für die Erhebung ausgewählt? In einem mathemati-
schen Zufallsverfahren werden zunächst Gebäude bzw. Gebäude-
teile gezogen. Erhebungsbeauftragte ermitteln vor Ort, welche 
Haushalte in den ausgewählten Gebäuden wohnen und kündigen 
sich bei diesen mit einem handschriftlich ergänzten Ankündigungs-
schreiben mit Ter-minvorschlag an. Für die ausgewählten Haus-
halte besteht Auskunftspflicht. Sie werden innerhalb von fünf 
aufeinander folgenden Jahren bis zu viermal im Rahmen des 
Mikrozensus befragt.
Wie läuft die Befragung ab? Erhebungsbeauftragte des Statisti-
schen Landesamtes Baden-Württemberg suchen die Haushalte zum 
vorgeschlagenen Termin auf und bitten sie um die Auskünfte. Sie 
können sich mittels eines Interviewer-Ausweises als Beauf-tragte 
des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg ausweisen. Die 
Auskünfte können für alle Haushaltsmitglieder von einer volljäh-
rigen Person erteilt werden. Die Erhebungsbeauftragten verwenden 
einen Laptop und geben Ihre Antworten direkt ein. Durch die 
Durchführung der Befragung mit unseren Erhebungsbeauftragten 
ist sichergestellt, dass die Angaben vollständig und plausibel erfasst 
werden. Alternativ haben die Haushalte auch die Möglichkeit, den 
Fragebogen in Papierform selbst auszufüllen. Alle erhobenen 
Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung und dem Daten-
schutz und werden weder an Dritte weitergegeben noch veröffent-
licht. Nach Eingang und Prüfung der Daten im Statistischen 
Landesamt werden diese anonymisiert und zu aggregierten Landes- 
und Regionalergebnissen weiterverarbeitet.
Weitere Informationen zum Mikrozensus: 
www.statistik-bw.de/DatenMelden/Mikrozensus.

Kontakt:
Pressestelle, Tel.: 0711/641-2451, pressestelle@stala.bwl.de
Fachliche Rückfragen: Tel. (0711) 641 -2513 oder -2626, 
mikrozensus@stala.bwl.de

Was tun wenn das Geld für die Pflege  
nicht reicht?
Am Mittwoch, den 15. Februar 2017 findet in Achern im Bürger-
saal des Rathauses am Markt um 19:00 Uhr einen Vortrag zum 
Thema : Was tun? „Wenn das Geld für die Pflege nicht reicht…“.
Mit der Frage nach der Finanzierbarkeit von Pflege sehen sich 
zunehmend nicht nur die Pflegebedürftigen selbst, sondern teil-
weise auch deren Angehörige konfrontiert.
Oftmals müssen sich die Betroffenen erst dann mit dieser Proble-
matik auseinandersetzen, wenn sie selbst – manchmal schnell und 
unverhofft – pflegebedürftig werden oder sich für die Angehörigen 
die Frage nach der eventuellen finanziellen Beteiligung stellt. 
Auch hinsichtlich der finanziellen Hilfemöglichkeiten und der 
gesetzlich geregelten Ansprüche besteht bei den Betroffenen 
oftmals ein Defizit.
Die Veranstaltung des Pflegestützpunktes Achern- Renchtal in 
Kooperation des Landratsamtes Ortenaukreis will diesbezüglich 
Abhilfe schaffen. 

Bettina Huber und Sabine Sauer vom Pflegestützpunkt Achern/
Renchtal werden zu Beginn Informationen zur neuen Pflegeversi-
cherung und den dortigen Leistungsansprüchen geben. 
Karin Forkert vom Landratsamt Ortenaukreis wird danach die 
Voraussetzungen und Möglichkeiten einer finanziellen, staatlichen 
Unterstützung aufzeigen.
Anmeldungen für diesen kostenfreien Vortrag nimmt der Pflege-
stützpunkt Achern-Renchtal unter der Telefonnummer 07841 
642-1267 oder 642-1347 oder unter psp-ortenaukreis@achern.de 
entgegen. 

ORtsVeRWALtung 
BAd gRiesBAch

Anmeldung in den Kindergärten  
St. Bernhard und St. Antonius
Liebe Eltern,
um die Betreuungsbedarfe in unserer Gemeinde zu ermitteln und 
das Angebot in unseren Kindergärten optimal auszunutzen, bitten 
wir alle Eltern, die im laufenden Kindergartenjahr und im Kinder-
gartenjahr 2017/18 einen Betreuungsplatz in einem der beiden 
Kindergärten nutzen wollen, ihr Kind bis zum 10.2.2017 anzu-
melden.
Betreut werden in beiden Kindergärten Kinder ab 1 Jahr bis zum 
Schuleintritt.
Ansprechpartner:
Brigitte Fuchs im Kindergarten St. Bernhard, 
Bad Peterstal (07806/304)
Verena Müller im Kindergarten St. Antonius, 
Bad Griesbach (07806/8150)

Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung.

Mit freundlichen Grüßen
Brigitte Fuchs und Verena Müller

KuR- und tOuRismus gmbh

Bad Peterstal-Griesbach zu Gast  
im Saarland
Vom 27. bis 29. Januar 2017 präsentierte sich die Nationalpark-
Gemeinde Bad Peterstal-Griesbach gemeinsam mit dem Wolftal auf 
der „Reise & Freizeit Messe Saar – die Messe für Touristik, 
Caravaning und Fahrrad“ in Saarbrücken. 
Die dreitägige Themenmesse konnte sich in diesem Jahr über ein 
gesteigertes Besucherinteresse freuen: Bei trocken-kaltem Wetter 
fanden über 14.000 Gäste den Weg in die Messehallen. Das Inter-
esse an Informationen zu neuen Reiseangeboten rund um das 
Thema „Wandern“ war bei den Besuchern groß und führte zu 
intensiven Kundengesprächen.
Insbesondere an den drei Premium-Rundwanderwegen der 
„Schwarzwälder Wandertrilogie“ Schwarzwaldsteig, Wiesensteig 
und allen voran dem neuen Himmelssteig, zeigten die Standbesu-
cher sehr großes Interesse. Zahlreiche Stammgäste statteten dem 
Messestand einen Besuch ab und informierten sich über aktuelle 
Angebote unserer Gastgeber.
Die „Schwarzwälder Wandertrilogie“ wurde im Laufe der Messe 
mehrfach von KTG-Geschäftsführer Axel Singer im stark frequen-
tierten Reise-Forum präsentiert, wo interessante Vorträge und 
Präsentationen zu den unterschiedlichsten Reisezielen und Urlaubs-
möglichkeiten gehalten wurden. Auch die Radio-Salü-Reiseexpertin 
Nicola Heffungs griff das Thema „Premiumwandern im Schwarz-
wald“ in dem von ihr moderierten Programm auf.



Freitag, 3. Februar 2017Nummer 05 Seite 9

Nach den erfolgreichen Messetagen im Januar wird auch im 
Februar kräftig die Werbetrommel für das Wanderdorf Bad Peters-
tal-Griesbach gerührt. Vom 11. bis 12. Februar 2017 präsentiert 
sich die Kur und Tourismus GmbH auf der „Touristikmesse Reisen-
Freizeit-Genuss“ in Koblenz und vom 15. bis 19. Februar 2017 auf 
der Messe „Reise & Camping“ in Essen.

Nationalpark Schwarzwald  
bekommt ein Wegekonzept 
Bis zum 12. Februar 2017 können Sie Ihre Anregungen in den 
Entwurf des Wegekonzeptes für den Nationalpark Schwarzwald 
einbringen.
Mit Gründung des Nationalpark Schwarzwald im Januar 2014 
wurde auch die Erarbeitung eines Wegekonzeptes beschlossen. Ziel 
dieses Konzeptes ist ein Wegenetz, das die Schönheit und Wildnis 
des Nationalpark für Jeden erlebbar macht. Gleichzeitig soll die 
Natur so wenig wie möglich beeinträchtigt werden.
Ein erster Entwurf des Wegekonzeptes wurde bereits erarbeitet und 
vom Nationalparkrat am 14. November 2016 zur Diskussion frei-
gegeben. Dieser Arbeitsstand ist nun für Jeden vier Wochen lang 
unter www.schwarzwald-nationalpark-im-dialog.de abrufbar. Hier 
können Sie sich über den aktuellen Stand des Wegekonzeptes 
informieren und Ihre eigenen Anregungen anhand von Kommen-
taren und Bewertungen einbringen. In einer interaktiven Karte 
kann Jeder Ideen verorten. Mitarbeiter/-innen der Nationalpark-
Verwaltung moderieren den Dialog und stehen bei Unklarheiten zur 
Verfügung.
Die Ergebnisse der Online-Beteiligung fließen direkt in die weitere 
Erarbeitung des Wegekonzeptes ein. Die eingegangenen Anre-
gungen werden sorgfältig geprüft und in der zuständigen Arbeits-
gruppe diskutiert. Das Endergebnis in Form eines abgestimmten 
Wegekonzeptes wird voraussichtlich im Frühjahr 2017 dem Natio-
nalparkbeirat zur Beratung und dem Nationalparkrat zur Entschei-
dung vorgelegt. 

VeReine BAd PeteRstAL

Die Tischtennisabteilung 
lädt ein zu den

 
mini-Meisterschaften

am Sonntag, den 05: Februar 2017 
um 13.30 Uhr in der Sporthalle.

Mitmachen können alle Kinder  
bis 12 Jahre die noch nicht in einer 
Vereinsmannschaft gespielt haben. 

Anmeldung bei J. Bächle 
(07806/1366)

Freiwillige Feuerwehr  
Bad Peterstal-Griesbach 
Abteilung Bad Peterstal
Probe
Unsere nächste Probe findet am Montag, 06.02.2017 statt.
Antreten um 19:30 Uhr am Feuerwehrhaus.
Das Kommando

Alterskameraden
Unser nächster Treff findet am Mittwoch, 08.02.2017 statt.
Treffpunkt um 14:30 Uhr am Feuerwehrhaus.
Der Obmann

Musik- und Milizkapelle Bad Peterstal e.V. 
Probe
Unsere nächste Gesamtprobe findet am Mittwoch, 08. Februar 
2017 um 20.00 Uhr im Probenlokal Badischer Hof statt.

Generalversammlung
Am Mittwoch, 15. Februar 2017 findet um 19.30 Uhr im Proben-
lokal Badischer Hof unsere diesjährige Generalversammlung statt. 
Hierzu sind alle aktiven Musiker, Ehrenmitglieder sowie alle 
passiven Mitglieder herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Geschäftsbericht
3. Bericht des Jugendleiters
4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Termine 2017
7. Wünsche und Anträge

Eingeladen sind alle Freunde und Gönner unseres Vereins, die 
passiven Mitglieder sowie alle Ehrenmitglieder. 

- Der Vorstand –

Spielmannszug
Gesamtprobe haben wir am Montag, 06.02.2017, um 19.45 Uhr.
 
Voranzeige
Am 13.02.2017 halten wir unsere Generalversammlung ab. Hierzu 
sind auch die Ehrenmitglieder herzlich eingeladen. 

SV Schwarzwald Bad Peterstal
Abteilung Tischtennis

Viertelfinale im Pokal
Vergangenen Freitag empfing die Jugend 1 den TTC Langhurst 
zum Pokalspiel. Nach nur 45 Minuten war das Spiel entschieden 
und die Gäste mussten mit 0:4 nach Hause fahren. Somit stehen 
unsere Jungs jetzt im Viertelfinale.
Für die restlichen Spiele am Wochenende lief es leider nicht so gut.
Die Jugend 2 spielte zu Hause gegen Unterharmersbach und verlor 
mit 3:6.
Am Samstagabend versuchte unsere 2te Herrenmannschaft ihr 
Glück gegen Oberharmersbach und konnte leider auch nicht 
punkten. Die Partie endete 9:3 für die Gäste.
Die Herren 3 hatten am Sonntagmorgen die Aufgabe in Ober-
schopfheim zu punkten. Sie versuchten alles, kamen aber über ein 
5:9 nicht hinaus. 

Für die kommenden Spiele wünschen wir allen Mannschaften VIEL 
GLÜCK!
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Auswärtsspiele:
Samstag, 04.02.17
16:30 Uhr  TTC Langhurst 3 – Herren 3
17:00 Uhr  TV Lahr 2 – Jungen 1
19:00 Uhr  TTC Ebersweier – Herren 2 

Heimspiele: 
Samstag, 04.02.17
18:30 Uhr  Herren 1 – DJK Oberharmersbach 2

Trainingszeiten:
Freitag, 03.02.17
17:30 Uhr – 19:00 Uhr Anfängertraining
19:00 Uhr – 20:30 Uhr Training im gesamten Jugendbereich
ab 20:00 Uhr    Damen- und Herrentraining

Dienstag, 07.02.17
18:00 Uhr – 20:00 Uhr Training im gesamten Jugendbereich
ab 20:00 Uhr    Damen- und Herrentraining

KLJB Bad Peterstal
Am Dienstag, den 07.02. treffen wir uns um 19:30 Uhr an 
unserem Gruppenraum.
Wir gehen Waldspeck grillen.

Die Vorstandschaft

Volkstanzgruppe
Probe:
Am Freitag, 3. Februar 2017, treffen wir uns um 20:30 Uhr im 
Vereinshaus in Bad Griesbach zur Probe.

Kneipp-Verein
Vollkornbrotbackkurs für Kinder 
mit Barbara Bächle (Gesundheits- und Kneippberaterin 
GGB)
Ein Backkurs für Kinder ab 6 Jahre. Wir backen verschiedene Bröt-
chen, Brezeln, Brötchenbaum... aus frisch gemahlenem Getreide. 
Die Kinder können ihrer Kreativität beim Ausformen des Backguts 
freien Lauf lassen.
Termin:    Samstag, 11. Februar
Uhrzeit:   09.00 - 11.00 Uhr
Mitglieder:   8.00 EUR
Nichtmitglieder:  10.00 EUR
Ort:     Grund- und Hauptschule Bad Peterstal

Anmeldung:  Barbara Bächle, 07806-1366 oder per Email
      kneippverein-bad-peterstal@t-online.de

Landfrauen Bad Peterstal-Griesbach
Mittwoch, 08.02.2017, 19:00 bis ca. 21:30 Uhr Erste 
Hilfe-Kurs im Lehrsaal im Feuerwehrhaus
Uns werden an diesem Abend die wichtigsten Dinge bei einem 
Notfall gezeigt, der Kurs besteht nur aus diesem einen Abend.
Infos und Anmeldung bei Monika Huber, Tel. 263

Imkerverein  
Bad Peterstal-Griesbach
Varroa
Bestellungen für Varroabehandlungsmittel können dieses Jahr nur 
noch bis zum 12. März 2017 erfolgen. Es können Ameisensäure, 

ApiLife und Oxuvar bestellt werden. Für eine Bestellung muss jeder 
Imker seine Registrier-Nummer vom Veterinäramt mitangeben. 
Falls jemand keine Registrier-Nummer hat, so ist diese beim Veteri-
näramt zu beantragen. Die Nummer beginnt mit 08 und kann tele-
fonisch unter 0781 / 805 9091 beim Veterinäramt angefragt 
werden. Für einen Neuantrag kann ein Formular übers Internet 
ausgedruckt oder bei Dieter Doll abgeholt werden.
Bestellungen bitte an Dieter Doll Tel. 1241 durchgeben.

Versammlung
Die Versammlung des Kreisabschnittes Achertal-, Renchtal und 
Durbach findet am Samstag, den 04. Februar 2017 statt. Beginn 
ist um 19.30 Uhrim Gasthaus „Schwarzwälder Hof“ in Waldulm.
Es referiert Herr Lorenz Hellstern zum Thema Bienengesundheit. 
Bitte evtl. Fahrgemeinschaften selbst abstimmen.
Der Vorstand

Verband Badischer Klein- und  
Obstbrenner e.V.
Die diesjährige Jahresversammlung des Verbandes Badischer Klein- 
und Obstbrenner e.V. findet am Dienstag, dem 14.Februar 2017, 
um 19.30 Uhr im Kurhaus „Zum Alde Gott“ (Talst.51) in 77887 
Sasbachwalden statt.

Hauptreferenten sind Frau Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch, 
Ministerium für ländlichen Raum und Verbraucherschutz und 
Gerald Erdrich, Geschäftsführer Bundesverband der Deutschen 
Klein- und Obstbrenner e.V.

Tagesordnung:
1) Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden Ulrich Müller
2) Grußworte 
3) Rede von Frau Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch
    Bedeutung der Kleinbrenner in Baden-Württemberg
4) Rede von Herrn Gerald Erdrich
    Veränderungen durch das neue Alkoholsteuergesetz ab 2018
5) Aussprache 
6) Schlusswort

Wir würden uns freuen, wenn viele Brenner unsere Versammlung 
besuchen würden. 

Verband Bad.Klein-. und Obstbrenner e.V.
77767 Appenweier

Peterstaler Hexen e.V.
Hexennacht 28.01.2017
Wir möchten uns bei allen bedanken, die in irgendeiner Art & 
Weise zum Gelingen unseres 66-jährigen Jubiläums beigetragen 
haben. Folgenden Sponsoren und Vereinen sind wir zu beson-
derem Dank verpflichtet:
Schwarzwald Akustik, MULAG Fahrzeugwerk, Treyer Paletten, 
Peterstaler Mineralquellen, nah und gut Trotter, J. Zimmermann 
Transporte, Rendler Bau, Redorange, Brauerei Ketterer, KMK 
Elektrotechnik, Bäckerei Schmiederer, Metzgerei Braun, Volks-
bank, Hamuba Veranstaltungstechnik, Wolf Security, Bauhof & 
Gemeinde Bad Peterstal, DRK und Feuerwehr Bad Peterstal, Ilwed-
ritsche, Hagekätherle

Quellegeister Bad Peterstal e.V.
Am Samstag, den 04.02.2017 um 20:01 Uhr findet der Quelliball 
unter dem Motto „tierisch gut drauf“ im Kinosaal des Ku(ltu)rhaus 
Bad Peterstal statt. Wir laden hierzu recht herzlich die Zünfte, alle 
Bewohner aus Bad Peterstal-Griesbach und Gäste ein.

Wir freuen uns auf einen schönen Abend mit euch.
Die Quellis
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Sport- und Freizeitclub Oppenau e.V. 
Neuer Qi Gong Kurs ab 7. Februar 2017
In Zusammenarbeit mit György Pétery, geprüftem Fitnesstrainer 
B-Lizenz führt der SFCO ab 7. Februar 2017 um 15.15 Uhr 
einen neuen 10-wöchigen Kurs Qi Gong, auch für Nichtmitglieder, 
durch. Der Kurs ist sowohl für Anfänger als auch für Fortgeschrit-
tene geeignet. 

Die Stunden dauern je 60 Minuten und finden in der Turnhalle der 
Schule in Ramsbach statt. 

NEU: Eine Erstattung der Kursgebühren durch die AOK ist 
möglich. 

Information und Anmeldung bei Hilda Streck, Tel. 07804-1461 
und Andrea Huber, Tel. 07804-910444.

Neuer Kurs der LnB-Motion Bewegungstherapie - Theorie 
der Bewegungslehre nach Liebscher & Bracht ab 7. Feb-
ruar 2017
In Zusammenarbeit mit György Pétery, geprüftem Fitnesstrainer 
B-Lizenz führt der SFCO ab 7. Februar 2017 um 16.15 Uhr 
einen neuen 10-wöchigen Kurs der LnB-Motion Bewegungsthe-
rapie, auch für Nichtmitglieder, durch. 

Der Kurs ist sowohl für Anfänger als auch für Fortgeschrittene 
geeignet. 

Die Stunden dauern je 60 Minuten und finden um 16.15 Uhr in 
der Turnhalle der Schule in Ramsbach statt. 

Bequeme Kleidung und Gymnastikmatte ist erforderlich. 
Information und Anmeldung bei Hilda Streck, Tel. 07804-1461 
und Andrea Huber, Tel. 07804-910444.

Hundefreunde Oppenau
Liebe Hundefreunde, liebe Hunde-Frauchen, liebe Hunde-Herr-
chen, die Winterpause ist vorbei, deshalb wollen wir uns am 
Samstag, den 04.02.2017, um 14.00 Uhr, am Bauhof in 
Oppenau, zu einer kleinen Wanderung treffen.

Wir freuen uns sehr über interessierte Hundebesitzer, die gerne an 
der Erziehung ihres Hundes arbeiten wollen und dafür Zeit, Spaß 
und Motivation in einer Gruppe aufbringen möchten. 

Die kleineren Routen der Wanderungen werden nach Tier und 
Mensch, Lust und Laune, sowie Wetter und Kondition am Treff-
punkt besprochen, dabei steht das Kennen lernen und die Freude 
mit Mensch und Tier im Vordergrund.

Wer gerne mehr über die Ausbildung des Hundes erfahren möchte:
http://www.hundefreundeoppenau-irjgv.wg.vu/index/
oder direkt bei: Sigrun Meier, Tel.: 07802/ 7074471, Handy: 
0152/ 32 78 53 85

Naturheilverein Oberkirch e.V.
Der Naturheilverein Oberkirch e.V. veranstaltet am Dienstag, 07. 
Februar 2017, um 19.30 Uhr, in der Aula der August-Ganther-
Schule, Schwarzwaldstr. 13, in Oberkirch, einen Vortrag mit der 
Heilpraktikerin Ulla Cleiß. Das Thema des Vortrags lautet:  „Die 
Dornmethode – Eine Wohltat für Rücken und Gelenke“.  Die 
Wirbelsäule ist das zentrale Stützorgan des Körpers. Wirbelver-
schiebungen, Fehlstellungen oder Blockierungen führen zu 
Störungen der aus dem Rückenmark führenden Nerven – und 
verursachen Schmerzen. Durch Korrektur der verschobenen Wirbel 
können die Schmerz-Ursachen behoben werden. Im Vortrag 
werden diese Zusammenhänge dargestellt und die Wirbelsäulenthe-
rapie nach Dorn als sanfte Therapieform erläutert. Bei Interesse 
kann später ein Seminar zur praktischen Anwendung der Dornme-
thode stattfinden. Frau Cleiß steht im Anschluss an den Vortrag für 
Fragen zu diesem Thema gerne zur Verfügung. Kostenbeitrag: 
Mitglieder 3,00 Euro, Gäste 5,00 Euro. 

VeReine BAd gRiesBAch

Freiwillige Feuerwehr  
Bad Peterstal-Griesbach 
Abt. Bad Griesbach
Altersabteilung
Liebe Kameraden der Altersabteilung,
auch in diesem Jahr wollen wir uns wieder zu unserem kamerad-
schaftlichen Abend mit unseren Frauen und den Frauen der 
verstorbenen Kameraden zusammen treffen. Treffpunkt am 
Donnerstag, 09.02.2017 um 18.30 Uhr im Hotel Café Kimmig.
Wir freuen uns auf ein paar frohe Stunden und ein möglichst voll-
zähliges Wiedersehen im gemütlichen Kreis.
 
Das Gremium

DRK OV Bad Griesbach
Am kommenden Dienstag, den 07.02.2017 findet unser nächster 
Bereitschaftsabend statt. Beginn ist wie immer um 20 Uhr. Um 
pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Musik- und Trachtenkapelle  
Bad Griesbach e.V.
Proben- & Auftrittstermine im Februar
Mi., 08. Februar 2017, 20.00 Uhr, Gesamtprobe
Mi., 15. Februar 2017, 20.00 Uhr, Gesamtprobe

NZ Bad Mineralia
Kartenvorverkauf Eröffnung
Am 18. Februar findet die Eröffnungssitzung der NZ Bad Mineralia 
statt.
Der Kartenvorverkauf hierfür findet am Freitag, den 10.2.2017 
statt.
Beginn ist um 18 Uhr im Kurhausstüble.
Die Eintrittspreise sind wie folgt:
Mitglieder: 5,- Euro
Nichtmitglieder: 6,- Euro
Im Anschluss an das Programm wird wieder das Duo Memphis 
zum Tanz aufspielen.

Mit närrischen Grüßen
Wolfgang Kimmig
Präsident

Jede Woche aktuell
Informationen aus Vereinen, Kirchen, Handel
und Gewerbe.
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Grieseschnalle Bad Griesbach
Unsere nächsten Termine:
Samstag 04.02.17:
Am kommenden Samstag, dem 04.02.2017 findet das Jubiläum 
der Griesheimer Narrenzunft statt, an dem wir teil nehmen werden. 
Abfahrt hierzu wird um 18.00 Uhr am bekannten Abfahrtsort sein.
 
Wichtig: Da wir an einem Nachtumzug mit laufen, denkt 
bitte daran eure Masken mit zu nehmen!!!
Freitag 10.02.17:
Da am 18.02.17 unsere Eröffnung statt findet, ist am 10.02.17 
Kurhaus richten angesagt. Wir treffen uns um 18.00 Uhr.
ZAHLREICHES Erscheinen ist selbstverständlich!!!
Ebenfalls ist an diesem Freitag der Kartenvorverkauf für unsere 
Eröffnung. Dieser startet auch um 18.00 Uhr im Kurhaus (Stüble)!

Skizunft Bad Griesbach 
Ski-AG und Sport AG 
Sofern die Schneeverhältnisse es zulassen, erfolgt anstatt des 
Hallentrainings am  09.02.2017 ein Schneetraining auf der Loipe. 
Auskünfte erteilen SZ-Jugendleiter Sascha Hauf (0170/9683138 
bzw. sascha.hauf@web.de) oder Claudius Schmiederer, Bäckerei 
(Tel. 07806/1078). 

Sollte dagegen kein Schneetraining möglich sein, gilt Folgendes: 

Ski-AG (Angebot für Klasse 1-4) 
Donnerstag, 09.02.2017 und  09.03.2017, jeweils 17.30 Uhr bis 
18.30 Uhr (Sporthalle)
Abfahrt SZ-Bus: 17.15 Uhr ab Hotel „Café Kimmig“ in Bad Gries-
bach; ein Einstieg bei der „Döttelbacher Mühle“ ist möglich.

Sport-AG (Angebot ab Klasse 5)
Donnerstag, 09.02.2017 und  09.03.2017, jeweils 19.00 Uhr bis 
20.00 Uhr (Sporthalle)
Abfahrt SZ-Bus: 18.45 Uhr ab Hotel „Café Kimmig“ in Bad Gries-
bach; ein Einstieg bei der „Döttelbacher Mühle“ ist möglich.

Achtung:  Am 23.02.2017 („Schmutziger Donnerstag“) entfällt die 
Ski-AG und die Sport-AG!

Michael Kimmig holte sich den Vereinsmeistertitel
Bei herrlichem Winterwetter und besten Schneebedingungen führte 
die Skizunft am 22. Januar ihre Vereinsmeisterschaften alpin 
durch. Dementsprechend waren auch einige Zuschauer zum Ruhe-
steinhang gepilgert und sie sahen ein spannendes Rennen und mit 
Michael Kimimig am Ende einen neuen Titelträger. Das Orga-Team 
um Sportwart alpin Wolfgang Zimmermann hatte einen flüssigen 
Kurs gesetzt, der von allen Teilnehmern zweimal zu durchfahren 
war. Zimmermann selbst konnte verletzungsbedingt nicht an den 
Start gehen und so zeichnete sich an der Spitze ein interessanter 
Zweikampf zwischen Titelfavorit Bernd Federau und seinem 
größten Widersacher Michael Kimmig ab. Am Ende konnte sich 
Michael Kimmig mit zwei fehlerfreien Läufen und Bestzeit in jedem 
Durchgang durchsetzen und zum zweiten Mal nach 2005 den 
begehrten Vereins-meistertitel für sich einfahren. Drittbester in der 
Gesamtabrechnung wurde Heiko Zimmermann knapp vor Rolf 
Gerhardt und Sascha Hauf. Jüngste Teilnehmerin war die sechsjäh-
rige Amelie Zimmermann, ältester Starter im Feld war Manfred 
Bächle (Jhg. 1946). Bei der  anschließenden Siegerehrung im 
Gasthaus „Herbstwasen“ gab es wie immer Urkunden und Sach-
preise sowie Medaillen für alle Kinder und Jugendlichen. Michael 
Kimmig indes durfte von SZ-Boss Lothar Bächle den nagelneuen 
Wanderpokal entgegennehmen, da die bisherige Trophäe beim 
letzten Mal endgültig in das Eigentum von Seriensieger Bernd 
Federau übergegangen war. 

Die Ergebnisse im Einzelnen: 

Kinder I weiblich: 
 1. Amelie Zimmermann   2.19,13 min. 

Kinder II weiblich:
 1. Lea Zimmermann    1.49,70 min.
 2. Celina Orlamünde    2.16,05 min.

Damen:
 1. Melanie Zimmermann  1.48,37 min.
 2. Petra Franz      1.51,47 min.

Kinder II männlich:
 1. Paul Kimmig     1.49,13 min.
 2. Jan Zimmermann    2.09,70 min. 

Schüler:
 1. Josef Oehler jr.    1.51,15 min. 

Jugendliche: 
 1. Jonas Zimmermann   1.39,42 min.
 2. Josef Roth      1.56,68 min.

Senioren:
 1. Heiko Zimmermann   1.18,75 min.
 2. Sascha Hauf     1.22,37 min.
 3. Sören Dietrich     1.22,92 min.
 4. Alexander Strobel    1.44,54 min.

Herren (Altersklasse):
 1. Michael Kimmig (Vereinsmeister) 1.17,86 min. 
 2. Bernd Federau    1.18,41 min.
 3. Rolf Gerhardt     1.21,61 min. 
 4. Michael Gieringer    1.23,09 min.
 5. Manfred Bächle     1.34,23 min. 
 6. Bernd Zimmerman   1.49,30 min.
 7. Josef Oehler sen.     1.50,69 min.  

KiRchLiche nAchRichten

SEELSORGEEINHEIT OBERES RENCHTAL
GOTTESDIENSTE
Samstag, 04.02.2017
18:45 Bad Griesbach Eucharistiefeier am Vorabend (Ot/Le)
    mit Erteilung des Blasiussegens
    Gedenken an: 
    verstorbenen Bruder
    Ludwig Müller, Kniebisstr. 16 
18:45 Oppenau    Josefshaus Saal: Eucharistiefeier am 

Vorabend (KK)
    mit Erteilung des Blasiussegens
    Gedenken an:
    Ludwig Kimmig u. verst. Angehörige, Vorderbühlweg 7
    nach Meinung
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Sonntag, 05.02.2017
08:00 Oppenau   Herz-Jesu-Kapelle: Eucharistiefeier (KK) 
    mit Erteilung des Blasiussegens
10:00 Bad Peterstal   Eucharistiefeier (He/Le) mit Erteilung des 

Blasiussegens
    KINDERKIRCHE im Pfarrheim St. Bernhard
14:30 Oppenau   Herz-Jesu-Kapelle: 
    Tauffeier (KK)
    getauft werden:
    Eva Streck, Waldmattstr. 13, Oppenau
    Jonas Bruder, Schulstr. 4, Oberharmersbach
18:30 Wallfahrtskirche Lautenbach: Emmaus-Gottesdienst
Montag, 06.02.2017
17:45 Oppenau   Herz-Jesu-Kapelle:
    Eucharistische Anbetung im Schweigen (Le)
18:30 Bad Peterstal  Eucharistiefeier (He)
19:00 Oppenau    Herz-Jesu-Kapelle: Eucharistiefeier (Le)
    mit Brotsegnung
    Gedenken an:
    Monika Schweizer und Heinrich Stantejsky
    die verstorbenen Mitglieder des Gebetskreises “Effata”
Dienstag, 07.02.2017
07:25 Oppenau   Herz-Jesu-Kapelle:
    Schülergottesdienst als Wortgottesfeier (Sc)
09:00 Oppenau   Herz-Jesu-Kapelle:
    Eucharistiefeier (Le)
10:00 Bad Peterstal   Pflegeheim “Das Bad Peterstal”: Eucha-

ristiefeier (KK) 
18:30 Bad Griesbach Eucharistiefeier (Ot)
Mittwoch, 08.02.2017
10:00 Oppenau   Herz-Jesu-Kapelle: Eucharistiefeier (KK)
Donnerstag, 09.02.2017
07:30 Oppenau   Josefshaus Saal:
    Impuls zum Schulhalbjahr
    für die Werkrealschüler der Franz-Rapp-Schule
18:30 Bad Peterstal  Eucharistiefeier (He)
    Gedenken an:
    Liselotte Zimmermann
 Freitag, 10.02.2017
18:30 Bad Griesbach Eucharistiefeier (Ot)
    2. Seelenamt für Rudolf Schmiederer, Dollenberg 3
    Gedenken an:
    verstorbenen Ehemann
19:00 Oppenau   Josefshaus Saal: Eucharistiefeier (KK)
Samstag, 11.02.2017
18:45 Oppenau   Josefshaus Saal: 
    Eucharistiefeier am Vorabend (KK)
    Gedenken an:
    verstorbenen Ehemann und Angehörige
    Ernst Huber, Theresia Baier, verstorbene Eltern und Ange-

hörige, Ibach, Erlen
    nach Meinung
18:45 Bad Peterstal  Eucharistiefeier am Vorabend (Le/Ot)
    2. Seelenamt für Michael Müller, Wilhelmstr. 9
Sonntag, 12.02.2017
08:00 Bad Peterstal  Eucharistiefeier (He)
10:00 Bad Griesbach Eucharistiefeier (Ot/Le)
    Gedenken an:
    Erich Bruder, Rohrenbach
    Josef und Therese Müller, geb. Kimmig und verstorbene 

Angehörige, Kirchberg
10:00 Oppenau   Josefshaus Saal: Eucharistiefeier (KK)
    mit Kinderkirche
17:00 Bad Peterstal   Klangraum Kirche: Gitarrenträume von 

Bach bis Clapton 
    mit dem Gitarristen Karl-Heinz Nicolli

Den Gottesdiensten in der Seelsorgeeinheit stehen vor:
Pfr. Klaus Kimmig (KK)   Pfr. Herrmann (He)
Pfr. Lerchenmüller (Le)   Pfr. Otteny (Ot)
Gemeindereferentin Susanne Schwarz (Sc) 

Beichtzeiten
Bad Griesbach 
Samstag 04.02. + 18.02. 17:30 Uhr

Oppenau 
Samstag      Herz-Jesu-Kapelle (Sakristei)  
         17:30-18:00 Uhr
Samstag 18.02.    keine Beichte
Bad Peterstal 
Samstag 11.02.    17:30 Uhr

Rosenkranzgebet
Bad Griesbach 
Dienstag und Freitag   18:00 Uhr
Sonst täglich     17:30 Uhr
Oppenau 
Mittwoch      Herz-Jesu-Kapelle: 09:15 Uhr
Freitag       Josefshaus Saal: 18:15 Uhr
Samstag      Josefshaus Saal: 18:00 Uhr
Samstag, 18.02.    Herz-Jesu-Kapelle: 17:15 Uhr
Sonntag      Herz-Jesu-Kapelle: 07:15 Uhr 
Bad Peterstal 
täglich       18:00 Uhr
Sonntag, 12.02.    kein Rosenkranz

Katholische öffentliche Bücherei
Josefshaus, Dreikönigweg 1, Oppenau
Öffnungszeiten:   Sonntag:  09:00 - 11:00 Uhr
      und Mittwoch: 15:00 - 17:30 Uhr
Vorlesestunde für Kinder ab 5 Jahren: mittwochs um 16:00 Uhr

Die Neuen auf einen Blick:
Drachenreiter – Die Feder des Greifs 
Der Drachenreiter kehrt zurück: Es ist ein Fortsetzungsroman von 
Cornelia Funke. Zwei Jahre nach ihrem Sieg über Nesselbrand 
erwartet Ben, Barnabas und Fliegenbein ein neues Abenteuer: Der 
Nachwuchs des letzten Pegasus ist bedroht! Nur die Sonnenfeder 
eines Greifs kann ihre Art noch retten. Gemeinsam mit einer flie-
genden Ratte, einem Fjordtroll und einer nervösen Papageiin 
reisen die Gefährten nach Indonesien. Die Freunde merken schnell, 
dass auf der Suche nach dem gefährlichsten aller Fabelwesen, sie 
die Hilfe eines Drachens und seines Kobolds brauchen. "Die Feder 
eines Greifs" ist Lesegenuss vom Feinsten: spannend, magisch und 
atmosphärisch. Ein großer, fantastischer Roman der international 
gefeierten, preisgekrönten Autorin Cornelia Funke. 

Emmaus-Gottesdienst
Sonntag, 05.02.2017, 18:30 Uhr in der Wallfahrtskirche in 
Lautenbach

Einladung zur öffentlichen Sitzung des Pfarrgemeindera-
tes
am Dienstag, 07.02.2017 um 19:30 Uhr im Pfarrhaus in Bad 
Griesbach

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Geistlicher Impuls
3. Genehmigung der Tagesordnung 
4.  Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 29.11.2016 sowie 

Durchsprache der offenen Punkte 
5.  Aufbewahrung der Unterlagen für Blumenteppiche in Bad 

Peterstal   
6.  Planung der Pfarrwallfahrt 2017 zu einem überregionalen 

Wallfahrtsort 
7. Termin- und Gottesdienstplanung 2017 
8. Berichte aus den Gemeindeteams 
9. Bericht aus dem Stiftungsrat
10. Verschiedenes:
 a) Termine / Informationen 
  b) Anfragen der Pfarrgemeinderäte

Klangraum Kirche 
Klangraum Kirche - eine Konzertreihe der ökumenischen Kurseel-
sorge Oberes Renchtal
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Konzert am 12. Februar, 17:00 Uhr, in der kath. Pfarrkir-
che 
St. Peter und Paul, Bad Peterstal, mit dem Gitarristen 
Karl-Heinz Nicolli
Gitarrenträume von Bach bis Clapton
Der weit über die Grenzen Deutschlands bekannte Künstler ist auf 
vielen europäischen Bühnen als Solist erfolgreich. Mit seiner musi-
kalischen Zeitreise, die die Werke von Johann Sebastian Bach, 
Domenico Scarlatti, sowie auch von zeitgenössischen Komponisten 
wie John Williams, Astor Piazolla und Eric Clapton umfasst, 
präsentiert der Kölner Künstler ein genreübergreifendes Programm 
mit Gitarrenmusik aus drei Jahrhunderten.
Hospizgruppe Oberes Renchtal
Wir treffen uns am Dienstag, 21.02.2017 um 20:00 Uhr im 
Josefshaus in Oppenau (Meditationsraum) 
Wir freuen uns über vollzähliges Erscheinen!

Arbeitskreis Integration - Kleiderkammer im Josefshaus
– Öffnungszeiten: Montag von 17:00 - 19:00 Uhr
       Mittwoch von 10:00 - 12:00 Uhr
–  Bezugsberichtigt sind alle Hilfsbedürftigen im Einzugsbereich 

wie Asylbewerber und Asylberechtigte, Migranten, SGB II- und 
SGB XII-Empfänger, kinderreiche Familien, Rentner usw.

Popchor Disharmony
Probe: freitags 19:00-20:00 Uhr im Josefshaus in Oppenau 
Wer Interesse hat, kann jederzeit zu einer Schnupperstunde vorbei-
kommen.
In den Ferien findet keine Probe statt.

Kinderchor
Freitags Probe im Josefshaus
Gruppe 1: 14:30 bis 15:15 Uhr (Kindergartenkinder)
Gruppe 2: 15:15 bis 16:00 Uhr (Schulkinder)
Wer Interesse hat, kann jederzeit zu einer Schnupperstunde vorbei-
kommen.
In den Ferien findet keine Probe statt.

Das nächste Pfarrblatt umfasst den Zeitraum vom 
18.02. – 05.03.2017

Redaktionsschluss: Montag 13.02.2017, 12:00 Uhr 

ST. ANTONIUS BAD GRIESBACH
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Bad Griesbach!
Im vergangenen Jahr wurde in unserer Gemeinde Bad Peterstal-
Griesbach eine Caritas-Helfergruppe gegründet.
Der Kontakt zwischen der Pfarrgemeinde und den einzelnen 
Gemeindemitgliedern liegt der Caritas-Helfergruppe besonders am 
Herzen. 
Sie hat sich zur Aufgabe gemacht, Kranke und ältere Menschen zu 
besuchen. 

Ein großes Anliegen der Gruppe ist es, Frauen und Män-
ner für diesen ehrenamtlichen Dienst zu gewinnen. 

Über die Aufgaben und den Weg der Caritas-Helfergruppe 
möchten wir informieren und ins Gespräch miteinander kommen. 

Wir laden ganz herzlich und unverbindlich ein zu einem 
Infoabend der Caritas-Helfergruppe am:
Montag, 06.02.2017 im Pfarrheim St. Bernhard, um 
19:30 Uhr

Wir würden uns über Ihr Interesse und Kommen sehr freuen.

Die Caritas-Helfergruppe Bad Peterstal-Griesbach

ST. PETER UND PAUL BAD PETERSTAL
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Bad Griesbach!
Im vergangenen Jahr wurde in unserer Gemeinde Bad Peterstal-
Griesbach eine Caritas-Helfergruppe gegründet.
Der Kontakt zwischen der Pfarrgemeinde und den einzelnen 
Gemeindemitgliedern liegt der Caritas-Helfergruppe besonders am 
Herzen. 
Sie hat sich zur Aufgabe gemacht, Kranke und ältere Menschen zu 
besuchen. 

Ein großes Anliegen der Gruppe ist es, Frauen und Män-
ner für diesen ehrenamtlichen Dienst zu gewinnen. 
Über die Aufgaben und den Weg der Caritas-Helfergruppe 
möchten wir informieren und ins Gespräch miteinander kommen. 

Wir laden ganz herzlich und unverbindlich ein zu einem 
Infoabend der Caritas-Helfergruppe am:
Montag, 06.02.2017 im Pfarrheim St. Bernhard, um 
19:30 Uhr

Wir würden uns über Ihr Interesse und Kommen sehr freuen.

Die Caritas-Helfergruppe Bad Peterstal-Griesbach

Strickerinnen
Zu unserem Stricknachmittag treffen wir uns am Montag, 
13.02.2017 um 14:00 Uhr im Pflegeheim „Das Bad Peterstal“.

Kath. Frauengemeinschaft St. Elisabeth
Einladung zur Frauenfasent am Dienstag, 14.02.2017
Hallo ihr lieben närrischen Frauen,
wir laden recht herzlich zur Frauenfasent am
Dienstag, 14.02.2017 um 19:01 Uhr ins Pfarrheim St. Bernhard 
ein.Neben Frohsinn und Heiterkeit bieten wir wieder ein närrisches 
Buffet.
Wir erwarten Sie recht zahlreich und mit guter Laune im Pfarr-
heim.
Ein närrischer Gruß
Die Vorstandschaft

Kirchenchor St. Peter und Paul
• Freitag, 03.02.2017, 20:00 Uhr Probe in der Pfarrkirche
• Freitag, 10.02.2017, 20:00 Uhr Probe in der Pfarrkirche
• Freitag, 17.02.2017, 20:00 Uhr Probe in der Pfarrkirche

REGION UND DIÖZESE
Ortenauer Forum „Reden ist Silber, Schweigen ist…?“
Unter dem Titel „Fremd ist der Fremde nur in der Fremde“ geht es 
beim Ortenauer Forum der Katholischen Landvolk Bewegung 
(KLB) um Flucht, Vertreibung und einem guten Miteinander.
Montag, 13.02.2017, 20 Uhr, Kath. Gemeindehaus Ortenberg, 
Obere Mattstr. 13 unter dem Titel: „Reden ist Silber, Schweigen 
ist…?“
Ein Moslem und ein Christ sprechen über ihren Glauben und von 
ihrer Sicht auf die jeweils andere Religion.
Mit Aydin Özügenc, Offenburg, und Clemens Bühler, Leiter des 
katholischen Bildungszentrums Offenburg

Spiritualität im Alltag für Paare
Als Paar die Beziehung als spirituellen Prozess erleben? Und das 
auch noch im Alltag? Dass dies nicht einfach ist, liegt auf der 
Hand. Oft fehlen Zeit und Anlass, sich ganz bewusst auf einen 
gemeinsamen spirituellen Weg einzulassen – dieser Kurs will hier 
Hilfestellung geben. Geprägt ist der Kurs durch drei Prinzipien, die 
ineinander spielen und sich gegenseitig bedingen: Das Gespräch in 
Form eines bewusst gestalteten Austauschs (Kommunikation), die 
Leibhaftigkeit der Liebesbeziehung (Körperpräsenz) und das 
gemeinsame Schweigen in Zeiten der Stille (Kontemplation).
Ein erstes Treffen der Kursgruppe findet zu Beginn der Fastenzeit 
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am 05. März statt, zwei weitere Treffen während der Fastenzeit 
folgen. Neben den gemeinsamen Treffen gehört eine wöchentliche 
„Zeit zu zweit“ zum Kern dieses Angebots – etwa zwei Stunden 
sollten da pro Woche eingeplant werden.
Referenten: Petra Meier, 57 Jahre, Juristin, Hausfrau, zertifizierte 
Enneagramm- Lehrerin und Martin Meier, 58 Jahre, Dipl. Sozialar-
beiter (FH), Fachbereichsleiter Altenhilfe/Heimleiter. Die beiden 
wohnen in Achern, sind Eltern von drei erwachsenen Kindern und 
seit 34 Jahren verheiratet. Sie verfügen über langjährige Erfahrung 
in der Ehevorbereitung und -begleitung und führen seit vielen 
Jahren verschiedene Enneagramm-Kurse beim Familienreferat der 
Erzdiözese Freiburg durch. Die Rahmendaten auf einen Blick: 
Anmeldeschluss: 22.02.2017
Ort: Gemeindehaus St. Franziskus, Mauritiusstraße 13, Renchen-
Ulm
3 Termine: Sonntag, 05. März, 14 – 17 Uhr
Montag, 27. März, 20 – 22 Uhr
Montag, 10. April, 20 – 22 Uhr
Seminargebühr: 50 EUR pro Paar (incl. Paar-Buch und 2 CDs)
Anmeldung und weitere Informationen: Kath. Dekanat Acher-
Renchtal, Kirchstr. 25, 77855 Achern; info@kath-dekanat-art.de; 
Tel. 07841/668403

SEELSORGETEAM:
Pfarrer Klaus Kimmig
Tel. 07804/2076
Sprechzeiten:
Oppenau: Freitag, 03.+10.02., 16:00-18:00 Uhr
Bad Peterstal: Dienstag, 14.02., 17:30-18:30 Uhr
Oder nach Vereinbarung
Subsidiar Michael Lerchenmüller
Tel. 07804/3240
Sprechzeit nach Vereinbarung
Subsidiar Hermann Otteny
Tel. 07806/91 06 92
Sprechzeit nach Vereinbarung
Gemeindereferentin Susanne Schwarz:
Tel. 07804/91196-09
Sprechzeit nach Vereinbarung

PFARRBÜRO:
Oppenau, Bachstr. 27
Pfarrsekretärin: Ulrike Panter, Brigitte Stantejsky, Monika Huber
Tel. 07804/2076, Fax -2145
E-Mail: pfarramt.oppenau@kath-oberes-renchtal.de 
Öffnungszeiten:
Montag     9:00-11:00 Uhr
Dienstag   9:00-11:00 Uhr 
Mittwoch   9:30-11:00 Uhr
Freitag    10:30-12:30 Uhr und 15:00-17:30 Uhr
Bad Peterstal-Griesbach, Wilhelmstr. 10a (früheres 
Schwesternhaus)
Pfarrsekretärin: Monika Huber
Tel. 07806/1070, Fax -910156
E-Mail: pfarramt.bad.peterstal@kath-oberes-renchtal.de 
Öffnungszeiten:
Dienstag 08:30-10:30 Uhr und 16:30-17:30 Uhr
Freitag  10:00-11:00 Uhr

BANKVERBINDUNGEN.
Kirchengemeinde Oberes Renchtal:
Pfarrei St. Antonius Bad Griesbach
Pfarrei St. Johannes Bapt. Oppenau
Pfarrei St. Peter und Paul Bad Peterstal
Volksbank Offenburg   IBAN: DE35 6649 0000 0000 0005 07 
BIC: GENODE61OG1
Sparkasse OG-Ortenau  IBAN: DE42 6645 0050 0018 0107 52 
BIC: SOLADES1OFG

Seelsorgeeinheit Oberes Renchtal • Bachstraße 27
77728 Oppenau • Tel. 07804/2076, Fax -2145
E-Mail: pfarramt.oppenau@kath-oberes-renchtal.de 
Internet: www.kath-oberes-renchtal.de

Evangelische Kirchengemeinde - 
Evangelische Kur- und Urlauberseelsorge 
Ökumenische Kurseelsorge in der MediClin Schlüsselbad 
Klinik, Bad Peterstal
Seelsorgegespräche und meditative Abendandachten in der 
MediClin Schlüsselbad Klinik finden jeden Mittwochabend statt. 
Ausführende und Ansprechpartner sind Prädikantin Sabine Keck 
und Meinrad Bächle. Die Andacht beginnt immer um 19.30 Uhr 
im Vortragsraum 3011.  
Bezüglich Abweichungen bitte den Aushang dort beachten!

Samstag, 04.02.
   Endspiel des Badischen Konfi-Cup in Lahr  
8.30 Abfahrt / Treffpunkt  in Oberkirch ev. Gemeindehaus  

Sonntag, 05. Februar Letzter So. n. Epiphanias
Gottesdienste mit Abendmahl -  Pfr.i.R. Heino Pönitz
  9.00 Gottesdienst in Oppenau, Evang. Kirche
10.30 Gottesdienst in Bad Peterstal, Evang. Kirche 

Mittwoch, 08. Februar
19.30   Bibelgesprächskreis im Kapellenweg 20 bei Inge Schiwietz 

in Oppenau 
   Infos unter  Tel. 07804 – 912 249 
 
Donnerstag, 09. Februar 
9.30   Krabbelgruppe im Johann-Peter-Hebel-Saal

Freitag, 10. Februar
19.30  Taize – Andacht mit Diana Brodback
    eine besinnliche halbe Stunde mit den wunderbaren Liedern 

aus Taize – eine kleine Auszeit für die Seele im Alltag!

Sonntag, 12. Februar  um 17.00 Uhr 
Im Rahmen der Reihe „Klangraum Kirche“ lädt die Ökumenische 
Kur-Seelsorge Oberes Renchtal ein zum Konzert in die kath. Pfarr-
kirche St. Peter und Paul in Bad Peterstal:
Gitarrenträume von Bach bis Clapton
Mit Karl-Heinz Nicolli, Köln, Konzertgitarre.
Der weit über die Grenzen Deutschlands bekannte Künstler ist auf 
vielen europäischen Bühnen als Solist erfolgreich. Mit seiner musi-
kalischen Zeitreise, die die Werke von Johann Sebastian Bach, 
Domenico Scarlatti sowie von zeitgenössischen Komponisten wie 
John Williams, Astor Piazolla und Eric Clapton umfasst, präsentiert 
der Kölner Künstler ein genreübergreifendes Programm mit Gitar-
renmusik aus drei Jahrhunderten.
Der Eintritt ist frei; es wird um Spenden gebeten.

Dienstag, 14. Februar
19.30  Vortragsreihe der EAN (Evangelische Arbeitnehmerschaft) 

im Johann-Peter-Hebel-Saal mit dem Vortrag      
Der Konstanzer Hans aus Oppenau und andere Halunken
Eine kleine Geschichte der Räuber in Südwestdeutschland
Ref. Willi Keller, Offenburg, Redakteur beim SWR
Herzliche Einladung

Wochenspruch: Über dir geht auf der Herr, und seine Herrlichkeit 
erscheint über dir (Jesaja 60,2)

Jahreslosung 2017:
Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege ei-
nen neuen Geist in euch.
( Hesekiel 36,26) 

Seelsorgeangelegenheiten:  
Pfarrer Achim Brodback erreichen sie unter Tel. 07804 -792
E-mail: brodback@evobre.de

Pfarrbüro:
Oppenau, Johann-Peter-Hebel-Straße 
Pfarramtssekretärin: Edeltraud Zimmermann
Tel. 07804 - 792
E-mail: pfarramt@evobre.de
Netzseite: www.evobre.de
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Öffnungszeiten:
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag  9.00 – 11.30 Uhr
Evangelische Kirche in Oppenau: Karl-Friedrich-Str. 11
Johann-Peter-Hebel-Saal: Oppenau, hinter der Evang. Kirche
Eingang Johann-Peter-Hebel-Straße
Evangelische Kirche in Bad Peterstal: Lutherweg 3 

Konto des Evang. Pfarramts:
Sparkasse Offenburg/Ortenau:
IBAN DE82 6645 0050 0018003533
BIC   SOLADES1OFG

Bezirksleiter Matthias Trayer
Tel. 07802 6730
Matthias.Trayer@lbs-sw.de

Wir suchen Objekte!
Angebot für Verkäufer:

Aktion bis 15.3.17:
kostenloses Wertgutachten

H. Kuhn Immobilien · Freiburger Str. 9
Offenburg · 0781/9709393 oder 35844

www.immobilienkuhn.de

Musteranzeigen
für Todesanzeigen,
Danksagungen und
Glückwunschanzeigen
finden Sie unter

www.bo.de/anzeigen/
musteranzeigen

Ihr Ansprechpartner

für Geschäftsanzeigen und Beilagen.

Georg Litterst

0781/504 -1451

0781/504 -1469

georg.litterst@reiff.de

Wir gestalten Ihr
Traumbad, damit

Sie sich wohlfühlen
können!

www.kimmig-haustechnik.de

Springstraße 30 · Oberkirch
Tel: 07802 1433

Immobilien

WWFDeutschland | Gaby Groeneveld
Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
gaby.groeneveld@wwf.de | wwf.de/stiftung

DasWWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an,
einfach und ganz nach Ihren Wünschen eine eigene
Stiftung für den Natur- und Umweltschutz zu
gründen.

Unterstützen Sie das oberste Ziel des WWF:
die Bewahrung der biologischen Vielfalt – ein
lebendiger Planet für uns und unsere Kinder.

Kostenlose Informationen und
Beratung bietet Ihnen:

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE

Jetzt informieren:
030 311 777-730

Hier könnte
Ihre Anzeige stehen.
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Aus den Quellen der Natur schöpfen
Mineral- und Moorheilbad. Kneippkurort im Schwarzwald (400-1000m)

3. Februar – 13. Februar 2017

Bitte beachten:

A= Anmeldung erforderlich! Bei der entsprechenden  
Telefonnummer melden, wenn keine angegeben ist bitte An-
meldung bei der Kur und Tourismus GmbH unter 07806-
9100-0, Fax 9100-29

Veranstaltungsprogramm

zum Vortag, 16.00 Uhr. Mindestteilnehmer: 8 Personen. 
Teilnahmegebühr: 5,- Euro/Person, kostenlose Teilnah-
me für Kinder bis einschließlich 6 Jahre. Teilnahmege-
bühr wird direkt vor Ort bezahlt. (A)

15.00  Besichtigung des Tagelöhner- und Brennereimuseums 
sowie des Renchtäler Schwarzwald Kulturhauses mit 
anschließendem Vortrag und Verkostung in der moder-
nen Brennerei, Ehrenmättlehof, Kniebisstr. 5a. Hier gibt 
es feine Destillate, Geiste, Liköre, Fruchtauszüge, Rum-
töpfe und aus unserer Imkerei Honig und Propolispro-
dukte. Ebenso erhalten Sie einen Einblick in die Bienen-
welt und die Steilhangbewirtschaftung. Treffpunkt: 
Bahnhof Bad Griesbach. Anmeldung unter Tel. 
07806/98450 bis 09.30 Uhr. Teilnahmegebühr: mit KO-
NUS-Gästekarte 5,- Euro, ohne 5,50 Euro, inklusive 
Schnapsprobe. (A)

Samstag, 11. Februar 2017
19.59 Eröffnungssitzung der Peterstaler Narrenzunft 1906 e.V. 

im K(ult)urhaus Bad Peterstal - Närrisches Brauchtum 
mit Witz und viel Spaß. Eintritt: 8,- Euro.

Sonntag, 12. Februar 2017
17.00 Klangraum Kirche: „Gitarrenträume von Bach bis Clap-

ton“ mit Karl-Heinz Nicolli im Rahmen der Kirchen-
konzertreihe der Ökumenischen Kur-Seelsorge Oberes 
Renchtal in der kath. Pfarrkirche „St. Peter und Paul" in 
Bad Peterstal. Der weit über die Grenzen Deutschlands 
bekannte Künstler ist auf vielen europäischen Bühnen 
als Solist erfolgreich. Mit seiner musikalischen Zeitreise, 
die die Werke von Johann Sebastian Bach, Domenico 
Scarlatti, sowie auch von zeitgenössischen Komponisten 
wie John Williams, Astor Piazolla und Eric Clapton um-
fasst, präsentiert der Kölner Künstler ein genreübergrei-
fendes Programm mit Gitarrenmusik aus drei Jahrhun-
derten. Der Eintritt ist frei; Spenden werden erbeten.

Führung im Festspielhaus Baden-Baden:
Montag bis Freitag um 11.00 Uhr, Samstag/Sonntag um 14.00 
Uhr. Sonntags spezielle Themenführungen. (kurzfristige Ände-
rungen vorbehalten!)
Werfen Sie in einer ca. 75-minütigen Führung einen Blick hinter 
die Kulissen des größten Opern- und Konzerthauses Deutsch-
lands. Treffpunkt: Schalterhalle des Alten Bahnhofs. Aufgrund 
der begrenzten Teilnehmerzahl wird eine Anmeldung unter Tel. 
07221/3013-101 empfohlen. Teilnahmegebühr: 8,- Euro p. P.. 
Gäste aus Bad Peterstal-Griesbach zahlen gegen Vorlage ihrer 
KONUS-Gästekarte 6,- Euro p. P.. Teilnahmegebühr wird direkt 
vor Ort bezahlt. (A)

Freitag, 03. Februar 2017
15.00  Besichtigung des Tagelöhner- und Brennereimuseums 

sowie des Renchtäler Schwarzwald Kulturhauses mit 
anschließendem Vortrag und Verkostung in der moder-
nen Brennerei, Ehrenmättlehof, Kniebisstr. 5a. Hier gibt 
es feine Destillate, Geiste, Liköre, Fruchtauszüge, Rum-
töpfe und aus unserer Imkerei Honig und Propolispro-
dukte. Ebenso erhalten Sie einen Einblick in die Bienen-
welt und die Steilhangbewirtschaftung. Treffpunkt: 
Bahnhof Bad Griesbach. Anmeldung unter Tel. 
07806/98450 bis 09.30 Uhr. Teilnahmegebühr: mit KO-
NUS-Gästekarte 5,- Euro, ohne 5,50 Euro, inklusive 
Schnapsprobe. (A)

Samstag, 04. Februar 2017
19.59 Quelli-Ball der Quellegeister Bad Peterstal e.V. unter 

dem Motto „Tierisch gut drauf" im Kinosaal des K(ult)
urhaus Bad Peterstal. 

Dienstag, 07. Februar 2017
18.45 Kühe, Milch, viele Prozente – edle Tropfen und Liköre 

auf dem Löcherhansenhof. Entdecken Sie die Geheim-
nisse des Schwarzwaldhofes und lassen Sie sich mit ei-
ner „geistvollen Probe“ verwöhnen. Es werden verschie-
dene Destillate, Geiste und Liköre verkostet und Sie er-
fahren alles über die Brennerei und Brennkunst auf dem 
Löcherhansenhof. Die Kinder beweisen ihr Wissen bei 
einem Hofquiz und ihr Talent beim Melken an der 
„Melkkuh“! Treffpunkt: Löcherhansenhof, Breitsodstr. 
11. Anmeldung: Löcherhansenhof, Tel. 07806/518 bis 
14.00 Uhr. Mindestteilnehmer: 5 Personen. Teilnahmege-
bühr: 8,- Euro/Erwachsener, 4,50 Euro/Kind. (A)

Mittwoch, 08. Februar 2017
ab 19.00  Hüttenzauber in der Renchtalhütte mit Akkordeon-

musik und 4-Gänge-Menü (unter Vorbehalt). Infos/Re-
servierung unter Tel. 07806/910075. (A)

Donnerstag, 09. Februar 2017
14.00 Volksliedersingen im Kur- und Ferienhotel Faißt in Bad 

Peterstal, Am Eckenacker 5.

Freitag, 10. Februar 2017
11.30 Wasserschulung beim Mineralbrunnenbetrieb „Schwarz-

wald Sprudel“. Interessantes zum Thema Wasser erfah-
ren Sie direkt an der Quelle bei einer ca. einstündigen 
Wasserschulung und anschließender Verkostung. Treff-
punkt: am Brunnenhaus, Kniebisstr. 43. Anmeldung: 
Tourist-Information Bad Peterstal, Tel. 07806/91000 oder 
Ortsverwaltung Bad Griesbach, Tel. 07806/98870 bis 
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Aus den Quellen der Natur schöpfen
Mineral- und Moorheilbad. Kneippkurort im Schwarzwald (400-1000m)

3. Februar – 13. Februar 2017

Veranstaltungsprogramm

Sauna im Kur- und Ferienhotel Faißt: 
Am Eckenacker 5, 77740 Bad Peterstal-Griesbach, Tel. 
07806/98450

Öffnungszeiten:  nach Absprache

Saunazeiten in der Sauna-Vital-Oase im Flair-Hotel 
Adlerbad:
Kniebisstr. 55, 77740 Bad Peterstal-Griesbach, Tel. 
07806/98930. Täglich ab 18.00 Uhr nach telefonischer 
Vereinbarung; nach Absprache auch evtl. nachmittags 
möglich.

 

Veranstaltungen im  
Nationalpark Schwarzwald

Freitag, 03. Februar 2017
10.00 - 
15.00 Winterwildnis entdecken. Führung in Gebärdensprache 

(DGS). Für Teilnehmer mit DGS-Kenntnissen und Fami-
lien mit Kindern. Treffpunkt: Nationalparkzentrum Ru-
hestein, Schwarzwaldhochstr. 2. Begrenzte Teilnehmer-
zahl: max. 10 Personen. Teilnahme Schneeschuhleihge-
bühr: ggf. 5,- Euro/Kind, 10,. Euro/Erwachsener. Feste 
Schuhe und Ausdauer erforderlich. Falls kein Schnee 
liegt, wird die Tour als Wanderung ohne Schneeschuhe 
durchgeführt. Anmeldung unter svenja.fox@nlp.bwl.de 
(A)

Samstag, 04. Februar 2017 / 11. Februar 2017
13.00 - 
16.00  Überleben im Winter. Treffpunkt: Nationalparkzentrum 

Ruhestein, Schwarzwaldhochstr. 2. Begrenzte Teilneh-
merzahl: max. 15 Personen. Schneeschuhleihgebühr: 10,- 
Euro/Erwachsener, 5,- Euro/Kind (ab Schuhgröße 30). 
Bei ausreichender Schneelage findet die Führung mit 
Schneeschuhen statt (ab Schuhgröße 30). Eigene Schnee-
schuhe können gern mitgebracht werden. Feste Schuhe 
und warme Kleidung erforderlich. (A)

Sonntag, 05. Februar 2017 / 12. Februar 2017
10.00 - 
13.00  Überleben im Winter. Treffpunkt: Nationalparkzentrum 

Ruhestein, Schwarzwaldhochstr. 2. Begrenzte Teilneh-
merzahl: max. 15 Personen. Schneeschuhleihgebühr: 10,- 
Euro/Erwachsener, 5,- Euro/Kind (ab Schuhgröße 30). 
Bei ausreichender Schneelage findet die Führung mit 
Schneeschuhen statt (ab Schuhgröße 30). Eigene Schnee-
schuhe können gern mitgebracht werden. Feste Schuhe 
und warme Kleidung erforderlich. (A)

Täglich in der MediClin Schlüsselbad Klinik:
•  Bilderausstellung „Künstler sehen ihre Stadt“ der Künstler-

gruppe Sulzbach-Saar, täglich von 09.00 - 10.30 Uhr und 
14.00 - 16.30 Uhr zu besichtigen. Eintritt frei.

•  Kunstausstellung mit Bildern von Rosa Haslbeck, täglich von 
09.00 bis 19.00 Uhr zu besichtigen. Eintritt frei.

Reitspaß beim Reit-, Fahr- und Ponyclub Bad 
Peterstal-Griesbach e.V.:
Samstags ab 10.00 Uhr
10.00 - 11.00 Longenstunden
11.00 - 13.00 Reitstunden
13.00 - 14.00 Wanderungen auf dem Pony durch den Wald
Treffpunkt: bei der Reitanlage des Reit-, Fahr- und Ponyclub. 
Weitere Informationen und
Anmeldung bis zum Vortag, 15.00 Uhr unter Tel. 0172/7594965. 
(A)
 

Hallenbad- und Sauna-Benutzung  
in Bad Peterstal-Griesbach

Hallenbad in der MediClin Schlüsselbad Klinik:

Renchtalstr. 2, 77740 Bad Peterstal-Griesbach, 
Tel. 07806/860

Öffnungszeiten:
Montag:       16.00 - 19.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag: 16.00 - 20.00 Uhr
Mittwoch:       17.00 - 20.00 Uhr
Samstag:       12.00 - 18.00 Uhr
Sonntag:       10.00 - 16.00 Uhr

Montag:      letzter Einlass um 17.00 Uhr
Dienstag bis Freitag:   letzter Einlass um 17.30 Uhr
Samstag:       letzter Einlass um 16.00 Uhr
Sonntag:      letzter Einlass um 14.00 Uhr

Eintrittspreise (90 Minuten):
Erwachsene:            4,90 Euro
Kinder (bis 13 Jahre):      2,90 Euro
Familien-Karte*:            12,00 Euro 
10er-Karte:             45,00 Euro
Monatsabo:               75,00 Euro
Jahreskarte:           240,00 Euro

*2 Erwachsene und 2 Kinder (bis 13 Jahre), jedes weitere 
Kind 1,50 Euro

Wassertemperatur täglich 30 °C

Mindestbesucherzahl: jeweils 2 Personen

Eine Anmeldung bei der Rezeption ist erforderlich, 
da die Kapazität des Bades entsprechend einge-
teilt werden muss.
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3. Februar – 13. Februar 2017

Veranstaltungsprogramm

Montag, 06. Februar 2017
19.00 Kegelabend mit dem Schwarzwaldverein im Pfauen in 

Oberkirch. Treffpunkt: Bahnhof Oppenau, von dort aus 
werden Fahrgemeinschaften gebildet. Otto Birk (Tel. 
07804/2371) steht für weitere Auskünfte zur Verfügung.

Mittwoch, 08. Februar 2017
15.00 - 
17.00 Kaffeenachmittag der AWO im Johann-Peter-Hebel-

Saal.

Sonntag, 12. Februar 2017
09.00 - 
12.00 Wanderfrühstück im Klosterhof Allerheiligen. Anmel-

dung unter Tel. 07804/1200. (A)

Veranstaltungen in Freudenstadt,  
Baiersbronn und Loßburg
Diese sind in der Broschüre „Treffpunkte“ veröffentlicht, die Sie 
in der Tourist-Information Bad Peterstal und der Ortsverwal-
tung Bad Griesbach erhalten.

Freitag, 10. Februar 2017
19.00 - 
20.30 Vortrag „Obdach für Wildtiere am Haus“. Für alle inter-

essierten Erwachsenen. Treffpunkt: Nationalparkzen-
trum Ruhestein, Schwarzwaldhochstr. 2. Begrenzte Teil-
nehmerzahl: max. 50 Personen. Teilnahmegebühr: 5,- 
Euro/Person. (A)

Sonntag, 12. Februar 2017
14.00 - 
18.00 Seminar „Fährtensuche im Schnee“. Für Familien mit 

Kindern ab 6 Jahren. Treffpunkt: Nationalparkzentrum 
Ruhestein, Schwarzwaldhochstr. 2. Begrenzte Teilneh-
merzahl: max. 20 Personen. Teilnahmegebühr: 3,- Euro/
Erwachsener, 1,50 Euro/Kind, max. 7,50 Euro/Familie; 
evtl. Schneeschuhleihgebühr 10,- Euro/Erwachsener, 5,- 
Euro/Kind. Warme Kleidung und festes Schuhwerk er-
forderlich (bei Einsatz von Schneeschuhen ab Schuhgrö-
ße 30). Bei ungünstigen Witterungsverhältnissen findet 
das Seminar im Nationalparkzentrum statt. (A)

(Kurzfristige Programmänderungen vorbehalten!)

Erforderliche Anmeldung (A) (soweit nicht anders angegeben) 
und weitere Informationen beim Nationalparkzentrum Ruhe-
stein, Tel. 07449/92998-444, E-Mail: veranstaltung@nlp.bwl.de 
oder unter http://www.schwarzwald-nationalpark.de 

Veranstaltungen in Oppenau
Samstag, 04. Februar 2017
20.00 Kulturelles Oppenau in der Günter-Bimmerle-Halle: das 

Stalburg Trio spielt sein aktuelles Programm „C’est la 
vie – Paris, Paris“.

Sonntag, 05. Februar 2017
09.00 - 
12.00 Wanderfrühstück im Klosterhof Allerheiligen. Anmel-

dung unter Tel. 07804/1200. (A)

Aus den Quellen der Natur schöpfen
Mineral- und Moorheilbad. Kneippkurort im Schwarzwald (400-1000m)

Kinderdorfeltern gesucht
Interesse? Sprechen Sie mich an.
Margitta Behnke
Fon +49 30 206491-17,
margitta.behnke@albert-schweitzer.de

www.albert-schweitzer-verband.de©
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Wir bieten ab September 2017 einen zukunftsorientierten
und qualifizierten Ausbildungsplatz zum

WEINTECHNOLOGEN (W/M)
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Suchen Sie eine Ausbildungsstelle mit einem interessanten und
abwechslungsreichen Aufgabengebiet und sehr guten Zukunfts­
perspektiven? Wenn ja, dann freuen wir uns auf Ihre aussage­
fähigen Bewerbungsunterlagen (gerne auch per E­Mail) bis
spätestens 28. Februar 2017.

Wir sind eine der bedeutendsten und innovativsten Winzergenossenschaften
in der Ortenau/Baden. Unsere edlen Wein­ und Sekterzeugnisse genießen ein
erstklassiges Renommee, weit über die regionalen Grenzen hinaus.

Oberkircher Winzer eG
Markus Ell /Geschäftsleitung
Renchener Straße 42 | 77704 Oberkirch
www.oberkircher­winzer.de | m.ell@oberkircher­winzer.de

Wir stellen ein
· Busfahrer/-in
in Voll- oder Teilzeit

· Taxifahrer/-in
in Voll- oder Teilzeit

· Bürokraft m/w
auf 450-€-Basis oder Vollzeit.
Sie haben gute EDV-Kenntnisse
(Word, Excel, Outlook), gute
Englischkenntnisse und sind
flexibel? Dann freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung.

www.heizmannreisen.de
Kurt Heizmann
Sportplatzstr. 9

77709 Oberwolfach
Tel. 0 78 34/95 55

Verkauf • Mietpark • Service
KOPF Reinigungssysteme ist einer der führenden
Anbieter professioneller Reinigungstechnik in Baden.

Wir suchen ab sofort:

Servicetechniker (m/w)
Vertrieb / Außendienst (m/w)
Aushilfe / Fahrer (m/w)
Weitere Infos finden Sie auf unserer

Homepage unter
www.kopf-cleaning.de
KOPF Reinigungssysteme

Untere Gewerbestr. 9, 77791 Berghaupten
katja.bau@kopf-cleaning.de
Telefon 07803/5987

Stellenmarkt

ANZEIGENSCHLUSS
für private und
gewerbliche Anzeigen:

Korrekturen müssen bis

Mittwoch, 9 Uhr
abgeschlossen sein

*Sofern kein anderer Zeitpunkt angekündigt ist.

Dienstag, 16 Uhr*

Franz Lamm
Raumausstatter-Meister
77880 Obersasbach
Sentistraße 5, Tel. (07841) 1827

RaumausstatterHandwerk

Polsterarbeiten – Eckbänkeund Polstermöbel neu beziehen.
Große Auswahl an Bezugsstoffen.

Bodenbeläge • Gardinen • Sonnenschutz

Hauptstraße 38
77728 Oppenau
Tel. 0 78 04/5 80

...WINTERSCHLUSSVERKAUF...
- Bettwäsche - Spannbetttücher
- Wohndecken - Läufer/Decken

Raiffeisenstraße 13 A 77704 Oberkirch T: 07802 5350
Birkenstraße 12 77740 Bad Peterstal-Griesbach T: 07806 8350

info@bestattungshaus-huber.com www.bestattungshaus-huber.com

FÜR SIE DA – ZU JEDER TAGES- UND NACHTZEIT!
Trauergespräche auch gerne bei Ihnen zu Hause.

Telefon
07806 8350

Montage · Service · Verkauf

Vertriebspartner Unitymedia
Kabel BW

Tel. 0 78 41-70 97 59
info@roland-herb.de

Kostenlose Beratung
bei Ihnen zu Hause

Anbieterwechsel
Internet * Telefon * Strom

Schwarz
Containerdienst
Bauschuttrecycling – Abbruch
Kompostierwerk für Reisig,
Laub und Holz
Betonrecyclingmaterial und
Schüttgut für Wege, Hof und Neu-
bauten kostengünstig ab Werk
Renchen. Auf Anfrage Anlieferung
inkl. Einbau möglich.
Annahme von Baumwurzeln und
Reisigabfällen

77871 Renchen bei Kläranlage
Tel. 0 78 43 / 78 88 · Fax 83 87
E-Mail: info@schwarzrecycling.de
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Wir suchen Sie!

Instandhaltungstechniker / in

Sind Sie interessiert?
Dann senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

reiff medien
Frau Rebekka Lerch
Marlener Str. 9
77656 Offenburg
Telefax: 0781 /504 -6539
E-Mail: bewerbungen@reiff.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ihr Aufgabengebiet:

¡ Durchführung von Inspektionen, Instand-
setzungen und vorbeugendeWartung an den
Produktionsanlagen für die Zeitungsherstellung

¡ Fehlersuche und instand setzen bei Störungen
¡ Begleitung des täglichen Produktionsbetriebs,
dabei Störungen erkennen und beheben

Wir bieten Ihnen:
¡ unbefristete Anstellung
¡ leistungsgerechte Vergütung mit zusätzlichen
sozialen Leistungen

¡ eine interessante und vielseitige Aufgabe

Ihre Qualifikation:
Sie verfügen über folgende Kompetenzen:

¡ abgeschlossene Ausbildung zum/ zur
Mechatroniker / in oder Mechaniker / in

¡ erste Erfahrungen in der Instandhaltung und
Entstörung von Anlagentechnik sind von Vorteil

¡ Teamfähigkeit
¡ Kommunikationsfähigkeit und
Verständigungsmöglichkeit in deutscher Sprache
sind aus betrieblichen Gründen Voraussetzung

reiff medien versteht sich als Multimedia-Unternehmen für den regionalen Markt in der Ortenau.

Mit seinen Units Print, Funk, Online, Telekommunikation, Druck und Zustellung bietet reiff medien eine
umfassende, synergetische Kommunikationsplattform für unterschiedliche Zielgruppen und die regionale
Wirtschaft. Das Offenburger Medienunternehmen reiff blickt auf eine über 200-jährige Tradition zurück
und beschäftigt heute rund 400 Mitarbeiter in Druck,Verlag, Redaktion und Außendienst sowie rund
750 Zusteller.

Die reiff werkstatt und service gmbh erbringt Dienstleistungen in den Bereichen Instandhaltung und
Wartung der technischen Einrichtungen der Zeitungsdruckerei.

Zur Verstärkung unseres Teams besetzen wir folgende Position:

Stellenmarkt
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Ja, ich will mit dem neuesten Apple iPad digital Zeitung lesen!
Ich werde das iPad-Kombi-Abo (E-Paper der Mittelbadischen Presse inkl. dem
neuesten iPad nach Wahl) für mindestens 24 Monate zum derzeit gültigen Monats-
Paket-Preis (s.u.) montags bis samstags beziehen. Ich habe damit Zugriff auf alle 5
Lokalausgaben der Mittelbadischen Presse. Nach Ablauf kann das Abonnement bis
zum 15. des Monats schriftlich zum Monatsende gekündigt werden.

Nach 24 Monaten kann das iPad gegen eine Ablösegebühr von 69,90€ erworben werden,
nach weiteren 6 Monaten zum Paketpreis entfällt die Ablösegebühr. Anschließend läuft das
E-Paper-Abo zum jeweils gültigen Bezugspreis weiter (derzeit mtl. 18€).

Ich bin täglicher Print-Leser und will zusätzlich das iPad-Kombi-
Angebot (ab 26€) beziehen. Enthalten sind 4€ E-Paper-Bezugsgebühren.

Ich bin Neuleser und möchte das iPad-Kombi-Angebot (ab 40€)
beziehen. Enthalten sind 18€ E-Paper-Bezugsgebühren.

Bitte liefern Sie mir folgendes iPad:
ODER

Nutzbar im WLAN Nutzbar auch für unterwegs
Drahtlose Netzwerkverbindung (Wi-Fi) Mobile Internetverbindung (Wi-Fi + Cellular)

16 GB (Standard-Kombi- 16 GB (+ 4€ mtl.)
Angebot 40€ bzw. 26€)

64 GB (+ 4€ mtl.) 64 GB (+ 8€ mtl.)

zzgl. einmaliger Versandgebühr von 9,90€.

WLAN oder UMTS ist Voraussetzung für die Nutzung des iPad. Kosten für Ihren
Internetzugang bzw. mobilen Internetzugang sind im Paketpreis nicht enthalten.
Die Höhe der Kosten erfragen Sie bei dem Provider Ihrer Wahl.

Farbe: schwarz (spacegrey) weiß (silver) gold

LeserPlus:
Exklusive Vorteile möchte ich mir nicht entgehen lassen!
Bitte informieren Sie mich auch weiterhin telefonisch oder schriftlich (Brief oder E-Mail)
über interessante Vorteilsangebote der Mittelbadischen Presse/Reiff Verlag KG.
Meine Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen.

Datum, 1. Unterschrift:
✗

Verlagsgarantie: Sie haben ein gesetzliches Widerrufsrecht, die Belehrung sowie die AGB
können Sie unter www.bo.de/aboagb abrufen. Mittelbadische Presse, WBZ Media GmbH,
Postfach 22 20, 77612 Offenburg, HRB 472318, Amtsgericht Freiburg. Preise inkl. MwSt.
Stand 1. 1. 2016. Änderungen vorbehalten.

Datum, 2. Unterschrift:

✗

Name/Vorname:

Straße/HNr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

E-Mail:

D E
IBAN Ihre BLZ Ihre Konto-Nr.

? Was ist Cellular und wie kann ich das iPad mobil nutzen?

Alle iPad-Modelle haben Wi-Fi bereits integriert. Wenn Sie an Orten ins
Internet möchten, an denen Sie keinen WLAN-Zugang haben, benötigen
Sie das iPad-Modell, das mobile Daten unterstützt. Sie benötigen also
ein iPad WI-FI + Cellular (iPad mit WI-FI und Cellular).

D
M

-A
A

W
ifi

:
V2

4
IP

xx
xD

x
W

ifi
+

C
el

lu
la

r:
V2

4
IP

xx
xM

x

schon ab

40€/Monat* bzw.

26€/Monat**
für Print- Abonnenten

www.ipad-kombi.de

E-PAPER& iPAD
der Mittelbadischen Presse
E-PAPER 
der Mittelbadischen Presse

Kombi-

Angebot !
Kombi-

Zugriff auf alle 5 Lokalausgaben
der Mittelbadischen Presse

bereits ab 3 Uhr früh aktuell
informiert

zusätzlich E-Paper-Zugriff auf
PC, Android-Tablet, iPhone und
Smartphone

Gleich sichern:
Coupon senden an

Mittelbadische Presse
WBZ Media GmbH
Leserservice
Marlener Str. 9
77656 Offenburg

ODER

per Internet:
www.ipad-kombi.de

Bei Fragen
08 00 / 5 13 13 13
(gebührenfrei)

* Standard-Paketpreis 40€ für Miete des neuesten
iPad, 16 GB mit Drahtlos-Netzwerkverbindung
„WLAN“ und werktäglicher Bezug der digitalen
E-Paper-Ausgabe. Enthalten sind 18€ E-Paper-
Bezugsgebühren.

** Standard-Paketpreis für tägliche Print-Leser 26€.
Enthalten sind 4€ E-Paper-Bezugsgebühren.

Hinweis für bestehende Print-Abonnenten: Besteht
bei Umstellung auf das iPad-Kombi-Abo bereits
eine Mindestbezugsdauer durch den vorhandenen
Bezug der Print-Ausgabe, wird die dafür ausgege-
bene Prämie anteilig berechnet. Die 24-monatige
Verpflichtungszeit beginnt dann erneut mit Start des
Kombi-Abos.
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Arbeitsplätze mit Zukunft
Wir expandieren und bieten anspruchsvolle
Arbeitsplätze in unserem Werk in Hausach:

Einrichter
Laseranlagen

m/w
Ihre Aufgaben:

- Rüsten der Laser- und Montageautomaten
- Anpassen von CNC-Programmen
- Vermessung mittels Messmikroskop
- Koordination der Materialbereitstellung
- Sicherstellung von Qualität und Ausbringung
- Materialbuchungen im PPS-System

Ihr Profil:
- Abgeschlossene technische Ausbildung wie

Werkzeugmechaniker, Mechatroniker, Elektriker,
Feinwerktechniker oder vergleichbare Ausbildung

- Erfahrung an CNC-Maschinen,
bevorzugt Programmierkenntnisse

- Bereitschaft zur Schichtarbeit

Bei Ihrem Einstieg erwartet Sie qualifizierte
Unterstützung, die Ihnen die Anfangsphase
erleichtert.

Weiterbildung fördern wir regelmäßig und freuen uns
über Ihre Bereitschaft dazu.

Kooperative Zusammenarbeit, hohe Einsatz-
bereitschaft, Selbstständigkeit und gewissenhaftes
Arbeiten werden bei uns geschätzt und entsprechend
honoriert.

Wir freuen uns auf Ihre komplette Bewerbung und
bitten um Zusendung an:

DITTER PLASTIC GmbH + Co KG
Personalabteilung
Hausacher Straße 21, 77716 Haslach i. K.
Telefon 0 78 32 / 702-0

personal@ditter-plastic.de
www.ditter-plastic.de

Haslach  Hausach  Coswig
mit über 700 Beschäftigten

Wir entwickeln, konstruieren und
produzieren hochwertige tech-
nische Kunststoffspritzgießteile.

Zu unserem besonderen Know-
how gehören die Oberflächen-
veredelung, wie verschiedene
Druckverfahren, das Lackieren,
das Lasern, im Tag- und Nacht-
design sowie die Baugruppen-
endmontage.

Als Systemlieferant bieten wir
wirtschaftliche Lösungen aus einer
Hand.

Modernste Fertigungsverfahren
und die kreativen Leistungen
unserer Mitarbeiter haben diesen
Erfolg ermöglicht.

Innovation und Qualität –
unsere Zukunft

Ausbildungsberufe 2017:

Werkzeugmechaniker/in
Fachrichtung: Formentechnik

Verfahrensmechaniker/in
für Kunststofftechnik
Fachrichtung: Formteile

Mechatroniker/in
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Fahrzeugaufbereitung ab 150 €
24-h-Abschleppdienst

Autovermietung Nasse Wände?
Schimmelpilz
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
10 Jahre Gewährleistung, Festpreis,
85.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Joachim Hug
Alte Landstraße 40, 77749 Hohberg

07808 - 91 46 30 oder 0781 - 1 31 95 27
www.isotec.de/hug

z?

. . .der Ranzen
der mitwächst

GREAT

PRICEZeit für die
wichtigen Dinge

Im Leben.

Wir kümmern
uns um Ihre
Immobilien-
geschäfte.

OFFENBURG 0781- 970 60 350 KEHL 07851-70 79

R.G.Brüning Immobilien GmbH

GmbH

INVENTUR-Sonderverkauf

vom 30.1. – 4.2.17

77704 Oberkirch, Steinhof 4, Tel. 0 78 02 / 70 07 - 0
77855 Achern, Hauptstraße 86, Tel. 0 78 41 / 50 48

Markengeräte reduziert

Handwerksunternehmen des Jahres 2016!

Alles Abholpreise.
Nur solange Vorrat reicht.

Restposten • Einzelstücke
Ausstellungsstücke

%%
%%

Wer weiter denkt,

kauft näher ein.

Regionale
Produkte

Auszug aus unserer Wochenwerbung gültig ab 6. Februar

Bio-Möhren
dt. Speisekartoffeln
Pink Lady Äpfel
Erdbeeren
Mandarinen
Cocktailrispentomaten

Haribo Fruchtgummi

Buko Frischkäse

Valensina Saft

Bistro Baguette

Langnese Cremissimo Eis

-.65

-.88

1.-

1.-

1.99

kg = 3,25

kg = 4,40

kg = 4,00

1.11
1.79
1.99
1.99
2.22
2.99

200g

200g

1 Ltr.

250g

1 Ltr.

Dänemark/Niderlande - 1 kg

2 kg Beutel

Italien/Frankreich - 1 kg

Spanien - 400g Schale

“Nadorcott” - Spanien - 1 kg

Tunesien - 400g

Bausanierung
Bautenschutz

Seit
20 Jahre

n
in der
Ortenau

• Schimmelpilz-
sanierung

• Getifix
Innendämmung

• Bauwerksabdichtung
• Kellerinnensanierung
• Balkon- und Terrassen-

instandsetzung

…weit über 2200 er
folgreich

sanierte Objekte
Olaf Händeler
Burdastraße 25

www.getifix.de Wir bilden aus.

77746 Schutterwald
Telefon 07 81/99 17 89

Die Profis für trockene
& gesunde Häuser

Poststraße 2 / 77728 Oppenau
Telefon: 0 78 04 – 20 21

www.braun-metzgerei.de

Samstags-Aktion:
Schweinerücken/
Schnitzelfleisch

ganze oder halbe Stücke
1,5 – 3 kg

6,99 €/kg

Nach einem Unfall – Wer kann helfen?
• Unfallinstandsetzung
an allen PKW & LKW

• Karosseriearbeiten • Lackierarbeiten

Heinrich-Hertz-Straße 30 · 77656 Offenburg
Telefon 07 81/5 35 02 · www.guenter-ruder.de

Der Profi in
Sachen Auto


